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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Thiringer Fernwasserversorgung ist Eigentimerin und Betreiberin des Hochwasser-
rickhaltebeckens Straufl¥furt (HRB Strauflfurt). Im Zusammenhang mit der Erweiterung des
HRB Strauffurt, einem Hauptbaustein des Hochwasserschutzkonzeptes (HWSK) Unstrut,
wird der Neubau des Abschlussbauwerkes als Teilobjekt 11 (TO 11) /27/ geplant. Die Pla-
nung der Gesamtmalnahme wurde von der Bauherrenschaft der Ingenieurgemeinschaft
HRB Straul¥furt (Tractebel Hydroprojekt GmbH/Inros Lackner SE) Ubertragen. Mit Datum
05.02.2024 liegt die Vorplanung zum TO 11 vor /27/.

Fir den Bereich des Abschlussbauwerkes liegen zahlreiche geotechnischen Untersuchun-
gen und Ergebnisse messtechnischer Uberwachungen vor. Im Zusammenhang mit den
weiteren Planungsschritten und der Realisierung der Bauleistungen wird die Zusammen-

fassung aller relevanten geotechnischen Daten zum Abschlussbauwerk erforderlich.

Mit Auftrag 1003492 vom 20.02.2024 hat das planende Blro Tractebel In Abstimmung mit
der Thiringer Fernwasserversorgung das Ingenieurbiiro geotechnik « umweltschutz hauck
mit den Leistungen eines geotechnischen Gutachtens flir das TO 11 beauftragt.

Die Leistungserbringung erfolgt auf der Grundlage der vorliegenden Daten verschiedener
Untersuchungskampagnen. Zuséatzliche Feld- und Laboruntersuchungen sind nicht Auf-
tragsgegenstand.

2 Allgemeine Angaben Absperrbauwerk und Abschlussbauwerk
2.1 Absperrbauwerk

Das Hochwasserriickhaltebecken Strauflfurt (HRB Strauf3furt) liegt sidwestlich der OL
Strauf¥furt im Landkreis Sémmerda.

Das Absperrbauwerk des HRB, welches 1952—-1962 errichtet wurde, sperrt die Unstrut ab.
Bei dem Absperrbauwerk handelt sich um einen insgesamt 1.700 m langen Dammkérper
mit einem Massivbauwerk als Abschlussbauwerk.

Der Damm ist als Zwei-Zonen-Damm geschiittet und weist eine gréte Hohe von ca. 13 m
Uber Griindungssohle auf.
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Der Drei-Zonen-Damm besteht aus einem wasserseitigen Dichtungskodrper aus Keuperma-
terial, einem luftseitigen Stltzkorper aus Kies und einem Filterkérper am Dammful®. Der
Damm wird wasserseitig durch einen Asphaltbeton geschutzt.

Am nordlichen Dammanschluss an das Gelande befindet sich die Hochwasserentlastungs-
anlage.

2.2 Abschlussbauwerk, Bestand

Das Abschlussbauwerk (ABW) des Hochwasserrickhaltebeckens Strauf3furt ist ein ca. 94
m langes und 13 m hohes Massivbauwerk aus Stahlbeton. Als Regel- und Verschlussbau-
teile sind vier steuerbare Doppelhakenschitzen in vier Wehrfeldern verbaut (Breite der
Wehrfelder jeweils 3,3 m).

Schnitt B - B

bt euf ger an:

Abbildung 1: Abschlussbauwerk (m4 Ingenieure GmbH: Hochwasserruckhaltebecken StrauB3-
furt, Sicherheitsbericht zur vertieften Uberpriifung, 03. Februar 2021)

Das Abschlussbauwerk mit seinen vier Wehrfeldern weist eine Gesamtlange von 4 m auf.
Beidseitig dienen zwei jeweils 22,5 m lange seitliche Fligelmauern (alte Bezeichnung: Ein-
bindekérper) und zwei weitere jeweils 14,4 m lange Einbindesporne als Umstrémungs-
schutz. Das Absperrbauwerk hat eine Kronenbreite von 8 m, wovon 3 m als Kronenweg ge-
nutzt werden.
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Das Abschlussbauwerk wurde im Schutz eines Spundwandkastens errichtet, welcher noch
erhalten ist. Das Bauwerk ist flach in Kiesen und Sanden gegriindet. Die Griindungssohle
des Abschlussbauwerkes liegt bei 139,4 m NN.

2.3 Regionale geologische/hydrogeologische Standortsituation

Der Standort des HRB befindet sich unmittelbar stidwestlich der Ortschaft Strauflfurt im
Thiiringer Becken. Er liegt sowohl in der Unstrutniederung als auch im Ubergang zum
ndrdlich angrenzenden Straul3furter Sattel (Hippelsberg 190,8 m NHN).

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Verbreitungsgebiet der Trias. Das HRB liegt im
Ubergangsbereich des im nérdlichen Teil anstehenden Gesteins des Unteren Keupers (ku)

und im sudsudwestlichen Teil im Bereich des Mittleren Keupers (kmGU, Unterer Gipskeu-
per).
Die Gesteine des Unteren Gipskeupers stehen als vorwiegend schwarzblaue, violettrote

und hellgraue Tonmergelsteine und Ton-Schluffsteine an. Im Unteren Gipskeuper sind An-

hydritsteine und Gipse eingelagert.

Der Untere Keuper steht als Wechsellagerung von Tonsteinen, Schluffsteinen und Mergel-
steinen an. Kalk- und Dolomitsteine sind untergeordnet eingelagert. Die Ton- und Schluff-

steine sind von einer olivgrauen bis schwarzgrauen Farbung.
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Die Gesteine der Keuperformationen sind im Hangenden mehrere Meter vollstandig zu Lo-

ckergestein zersetzt.

Im Bereich der Unstrutaue werden die Festgesteine und deren Zersatzprodukte von holo-

zanen Ablagerungen Uberlagert. Diese bestehen aus holozanem Auelehm und Schottern

der Unstrut.

Die hydrogeologische, flir das Bauwerk relevante Situation wird von der Ausbildung eines

oberen Grundwasserleiters in den quartaren Kiesen bestimmt.

Zur Beurteilung der geologischen/hydrogeologischen Standortsituation stehen neben dem

geologischen Kartenwerk zahlreiche Unterlagen zur Verfligung:

» Zweites geologisches Gutachten Uber das geplante Hochwasser-Ruckhaltebecken
StrauRfurt-Gebesee, Staatliche geologische Kommission, 04.10.1951 (TS Archiv 030-

110-10-05)

* Abschlielendes geologisches Gutachten liber das Hochwasser-Riickhaltebecken
StrauRfurt-Gebesee, Kreis Erfurt, Staatliche geologische Kommission, 22.07.1952 (TS

Archiv 030-110-10-05)

» Schichtenverzeichnisse der Bohrungen 1-11, 27.8.1952 (TS Archiv 030-110-05-23)
« Schichtenverzeichnisse zur Feststellung des Baugrundes im Abschlussbauwerk des
Ruckhaltebeckens Strauffurt-Gebesee, Kurt Pillunat, Brunnenbaumeister, 30.10.1952
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(ohne Lageskizze, KB 1-10)

¢ Gutachten Uber die Griindungsfrage beim Bau des Abschlul3bauwerkes Vehra des Un-
strut-Speicherbeckens Straul3furt-Gebesee, Institut fir Baugrundforschung, TH Dres-
den, 21.11.1952 (TS Archiv 030-110-10-05)

» Vorlaufiges geologisches Gutachten tUber den Ausbau des Unstrut-Ruckhaltebeckens
Straul3furt-Gebesee zu einem Dauerbecken, Staatliche geologische Kommission,
27.7.1953 (TS Archiv 030-110-10-05)

e Gutachten Uber die Baugrund- und Griindungsverhaltnisse Unstrut-Rickhaltebecken
Straul3furt-Gebesee, Abschlubauwerk Vehra, Baugrunduntersuchung Berlin,
22.9.1953 (TS Archiv 030-110-10-05)

»  Gutachten Uber die Baugrund- und Griindungsverhaltnisse Unstrut-Riickhaltebecken
StrauRfurt-Gebesee, Abschluflbauwerk Vehra, Baugrunduntersuchung Berlin,
12.10.1954

e Gutachten zum Nachweis der Standsicherheit und der Durchsickerung des Hauptdam-
mes des Unstrut-Riickhaltebeckens Strau3furt-Gebesee, Baugrunduntersuchung Ber-
lin, 22.9.1955 (TS Archiv 030-110-10-05)

*  Gutachten Uber die Baugrund- und Griindungsverhaltnisse Unstrut-Riickhaltebecken
StrauRfurt-Gebesee, Dammschultern am Abschlul3bauwerk Vehra, Baugrunduntersu-
chung Berlin, 10.1.1956 (TS Archiv 030-110-10-05)

* Hochwasserschutz Unstrut-Helme, HRB Strauf3furt, Teilweise Umspundung des Ab-
schluRbauwerkes, Schichtenverzeichnisse der Bohrungen und Brunnen, die zur Aufstel-
lung der Unterlagen fiir die Rammarbeiten (geologische Schnitte) verwendet wurden,
undatiert

*  Aufschlussdokumentation Bohrungen GW 19—GW 22 und GW 6691, Baugrund GmbH,
Bad Langensalza, 1990

* Bautagebuch Abschlussbauwerk, 11.07.1952 bis 31.08.1952, 01.09.1952 bis
20.10.1952, 08.12.1952 bis 20.01.1953

2.4 Erdbeben, Altbergbau, Subrosion, Altlasten

Das HRB Strauffurt befindet sich keiner Erdbebenzone nach DIN 4149:2005. Altbergbau
ist im Standortbereich nicht bekannt. Altlasten sind im Standortbereich nach Angabe des
Landratsamtes S6mmerda /24/, /27/ nicht bekannt.

Durch die damalige Thuaringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie wurden 2018 in ei-
ner Stellungnahme festgestellt, dass Subrosionsauswirkungen sehr unwahrscheinlich sind.
Senkungen treten nur weitgespannt auf und stellen keine unmittelbare Gefahr dar /27/.

3 Vorliegende Baugrundgutachten

Fir das HRB Strauf3furt liegen zahlreiche geologische Gutachten, geotechnische Berichte
und Baugrundgutachten vor. Im Kapitel 10 Unterlagen werden diese aufgefihrt.
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Die Ergebnisse dieser Gutachten sind in den nachfolgenden Kapiteln in die geotechni-
schen Bewertungen und Ausflihrungen einbezogen. In den Anlagen (Lageplane, Schnitte)
werden die entsprechenden Baugrundaufschliisse dargestellt.

4 Neubau Abschlussbauwerk

Der Neubau des Abschlussbauwerkes soll nach /27/ zur Erhaltung der Funktionsfahigkeit
des Wehre in zwei Bauabschnitten realisiert werden (BA 1: Sud, BA 2: Nord).

Die abschnittsweise Realisierung erfordert die Herstellung in zwei Baugruben.

wo
”WTW;'H' |
T

Y At = N\ Z2 &
[ 1 RuckbauBestand — \W\ ,3,_ [ ] Ruckbau Bestand

Abbildung 3: Bauabschnitte
Die Baugruben sind nahezu spiegelidentisch. In den Bauabschnitten laufen die Arbeiten

zeitlich versetzt, aber nahezu in gleicher Art und Weise ab.

4.1 Baubehelfe, Baugrubenverbau

Fir die Spundwandkasten ist von folgenden Eckdaten auszugehen:
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* Baugrubensohle: 139,4 m NHN
« GOK: 145,7-153,0 m NHN
¢ Hochwasserstand, bauzeitlich: 151,0 m NHN

In der nachfolgenden Grafik ist ein Auszug des Verbaus in BA .1 (Schnitt A—A) dargestellt:
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Abbildung 4: Schnitt Baugrubenverbau BA 1, Schnitt A-A, (Auszug) /27/

Die Verbauoberkante wird mit 151 m NHN an der Wasserseite der Baugrube (a) nach Vor-
planung und 146,50 m NHN in der Gbrigen Baugrube (b) festgelegt. Es ergeben sich dem-
nach freie Verbauhohen von 11,6 bzw. 7,1 m.

Nach derzeitigem Planungsstand wird fir den Baugrubenverbau in den Bereichen a der
Bauabschnitte 1 und 2 die Var. 4.2 Spundwand mit Drucksteifen favorisiert. Fiir die Ab-
schnitte (b) mit 7,1 m freier Hohe wird die Spundwand als einfach rickverankerte Wand
ausgefiuhrt. In Abhangigkeit von der Lage der Wand kommen horizontale Aussteifungen,
Schragstabe aber auch geneigte Anker zum Einsatz.

Die Einbindetiefe der Spundwand muss statische wie auch hydraulische Erfordernisse be-

rucksichtigen.

Die Baugrube wird im Bereich der Damme als gebdschte Baugrube mit entsprechenden

Bermen geplant.
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Abbildung 5: Schnitt Baugrubenverbau BA 2, Schnitt D-D, (Auszug) /27/

4.2 Riuckbau Bestand

Nach Fertigstellung der Baugruben fir den jeweiligen Abschnitt wird der Wehrkdrper inner-
halb des Spundwandkastens vollstandig riickgebaut.

4.3 Massivbauteil: Wehr

Es wird eine vierfeldrige Wehranlage errichtet. Das monolithische Rahmentragwerk wird
flach auf einer Bodenplatte gegriindet.

Die Grindungsebene wird auf 139,40 m NHN festgelegt. Die Bodenplatte wird eine Dicke
von 1-3 m haben. Oberwasserseitig wird eine Sickerwegverlangerung angeordnet.
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Abbildung 6: Griindungssituation Wehrkorper /27/

4.4 Massivbauteil: Tosbecken
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Abbildung 7: Tosbecken /27/

Das monolithische Tosbecken mit den Wehrwangen wird ebenfalls flach bei 139,4 m NHN

gegriundet.

4.5 Massivbauteil: Fligelwand

Fur die Fligelwande wurden im Zuge der Vorplanung verschiedene Varianten geprtift. Die
Variante ausgesteifte Winkelstitzwand wurde als Vorzugsvariante herausgearbeitet.
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Auch die Fligelwande werden flach
auf der Ordinate 139,4 m NHN ge-
grundet.

igelinie
Aulienkanta Bestand

2ZH (PLAN) +151.8}
=t

Entsprechend der Vorbemessung im
Zuge der Vorplanung wird die Sohl-

platte 1,5 m hoch und 9 m lang. Die
Stauwand hat eine Starke von 1 m.
Quersteifen werden alle 6 m erforder-

lich.

| _~Sickerwegveriangenung

T T T EITmT I EFEERERIRTTTETETE® s Die Fligelwand bindet in die anschlie-
Renden Damme ein.

Abbildung 8: Fliigelwand als ausgesteifte
Winkelstutzwand /27/

5 Baugrundschichtung und Schichtbeschreibung

5.1 Baugrundschichtung

Im Bereich um das Abschlussbauwerk ist durch die Baumaflnahmen der nattrliche Schich-
tenaufbau gestoért bzw. Gberbaut.

Bereich Abschlussbauwerk

Im Nahbereich um die Stahlbetonplatte des Abschlussbauwerkes liegt der Schichtenaufbau
bis zu dessen Griindungssohle von 139,4 m NHN nicht in natlrlicher Lagerung vor. Dieser
Bereich wird durch die Aufschlisse KB 1/2014 und 2/2014 sowie die Aufschlisse vor Bau
des Beckens KB 1/1952 bis 6/1952 reprasentiert. Als Verflllmaterial wurden die Aushubb6-
den verwendet. Im Zuge der Schichtansprache und in Auswertung der Laborversuche ist
es nur teilweise moglich, zwischen aufgefillten natlrlichen Bodenschichten und anstehen-
der Bodenschicht zu unterscheiden. Unter Berucksichtigung der Hoheneinordnung der Bo-
denplatte des Bauwerks, der Lage des Spundwandverbaus und der Lage der Bohrungen
ist zu konstatieren, dass in den Bohrungen KB 1/2014 und 2/2014 bis ca. 139,4 m NHN

geotechnik
umweltschutz
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Aufflllung vorliegt.

Die Baugrundschichtung aulRerhalb der ehem. Baugrube des Absperrbauwerkes wird durch
die Bohrungen KB 3/2014 und 4/2014 sowie die GW 19/1990 bis 22/1990 beschrieben.

Im Bereich des nérdlich und stdlich anschlie®enden Hauptdammes wird die natlrliche
Baugrundschichtung durch den geschitteten Zonendamm Uberlagert. Der Schichtenaufbau
im anschlielenden Damm wird nachfolgend beschrieben:

Abdeckung Luftseite
Der Damm ist luftseitig mit einer aufgefiiliten Schicht Oberboden (Schicht 1a) abgedeckt.

Dieser weist eine Regelstarke von 0,2-0,3 m auf. Auch in dem nicht versiegelten Bereich
um das Abschlussbauwerk lagert dicht mit Gras bewachsener Oberboden.

Im Liegenden des Oberbodens wurde in den Aufschliissen BK 1/2014 und 2/2014 und di-
rekt an der Gelandeoberflache der Wasserseite eine ca. 20—-30 cm starke Schicht aus
Wasserbausteinen (Schicht 1b) (Kantenlange bis ca. 15 cm), welche in Beton gesetzt
sind, erbohrt.

Unter den Wasserbausteinen wurde in den luftseitigen Bohrungen neben dem ASB eine bis
ca. 0,7 m u. GOK reichende Tragschicht (Schicht 1c) aus stark schluffigem sandigem
Kies aufgeschlossen. Dieses Material weist eine gerundete Kornform auf und ist mitteldicht
gelagert.

Wasserseite
Auf der Wasserseite lagert im Becken des HRB eine bis zu 1,5 m machtige Schicht an ein-
geschwemmtem Sediment jingeren Alters (Sediment, Schicht 1d).

Dieses Sediment lagert einem 1,2 bis 1,4 m machtiger Dichtungsteppich auf.

Damm

Der Damm ist als Zwei-Zonen-Damm geschiittet und weist eine gréte Hohe von ca. 13 m
Uber Grindungssohle auf. Auf der Dammkrone verlauft ein Instandhaltungsweg. Der Zwei-
Zonen-Damm besteht aus einem wasserseitigen Dichtungskorper (Schicht 1f) und ei-
nem luftseitigen Stiitzkorper, Schicht 1e aus Kies. Am luftseitigen Dammful} ist ein zu-
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satzlicher Filterkorper/DammfuRentwasserung (Schicht 1g) angeordnet.

Der Damm wird wasserseitig durch eine Bdschungsschutzschicht (Asphaltbeton) ge-
schitzt. An der wasserseitigen Dammkrone ist ein monolithischer Wellenbrecher angeord-
net.

Untergrund
Der nattirliche Untergrund weist im Bereich des Abschlussbauwerkes und der anschliel3en-

den Dammbereiche sehr homogene Verhaltnisse auf.

In allen Aufschlissen wurde unter den vorgenannten Aufflllungsschichten Auelehm
(Schicht 2) aufgeschlossen. Der Auelehm ist teilweise umgelagert und ggf. auch verbes-
sert/verfestigt. Es wurden in natirlicher Lagerung Schichtstarken bis 4,5 m erbohrt.

Der im Liegenden des Auelehms anstehenden Kies (Schicht 3) wurde als sandiger,
schwach schluffiger Fein- bis Mittelkies angesprochen. Es wurden Schichtstarken bis 3,3 m
festgestellt.

Ab einer Tiefe von ca. 137,1-138,0 m NHN steht der vollstandig zu Lockergestein zersetzte
Keuper (Keuperzersatz, Schicht 4) als Uberwiegend grauer bis olivgrauer mittelplastischer
Ton an.

Ab ca. 133,4-134,9 m NHN wurde bis zur Aufschlussendteufe der verwitterte Keuper
(Schicht 5) (V3 bis V2 nach EN ISO 14689-1) erbohrt.

5.2 Schichtbeschreibung

In der nachfolgenden Schichtbeschreibung werden nur die fir die geotechnische Beurtei-
lung des BV relevanten Schichten umfasst.

Die Schichtbeschreibung erfolgt auf der Grundlage aller vorhandenen Untersuchungen. Es
werden auch dann Untersuchungen, insbesondere die Ergebnisse der bodenmechani-
schen Untersuchungen einbezogen, wenn die Untersuchungspunkte nicht im Bereich des
Abschlussbauwerkes liegen.

geotechnik
umweltschutz

hauck



o
o

——

Seite 17/54

geotechnik
umweltschutz

|

hauck

505-2024 Hochwasserriickhaltebecken StrauBfurt, Abschlussbauwerk

Geotechnischer Bericht nach DIN EN 1997-2 und DIN 4020, 10.06.2024

Oberboden — Schicht 1a

Im Baufeld steht kein natirlicher Oberboden an. Als Oberboden wird die obere, biologisch
belebte Schicht der hier aufgefillten Béden zusammengefasst. Die mit einer dichten Gras-
narbe bewachsene Oberbodenschicht ist ca. 20-30 cm stark.

Wasserbausteine — Schicht 1b

Wasserseitig wurde in BK 4/2014 eine ca. 20 —30 cm starke Schicht aus Wasserbaustei-

nen (Schicht 1b) (Kantenlange bis ca. 15 cm), welche in Beton gesetzt sind, erbohrt.

Tragschicht — Schicht 1c

In den luftseitigen Bohrungen neben dem Tosbecken wurde eine bis ca. 0,7 m u. GOK rei-

chende Schicht aus stark schluffigem, sandigem Kies aufgeschlossen. Dieses Material

weist eine gerundete Kornform auf und ist mitteldicht gelagert. An dem Auffullungsmaterial

wurden keine bodenmechanischen Untersuchungen ausgeflhrt.

Stratigrafische Einheit Holozan (gh)
Lithologische Beschreibung Auffiillung
Bodenbeschreibung (DIN EN ISO 14688-1) Kies, stark schluffig, sandig
Bodenklassifikation (DIN EN ISO 14688-2) sasiGr, sisaGr, si Gr
Bodengruppe (DIN 18196) [GU], [GU™]
Felsgruppe (Merkblatt der FGSV)

Farbe braun
Kalkgehalt kalkhaltig
Lagerungsdichte (l4) (DIN EN ISO 14688-2) 0,35-0,65
Konsistenz (l.) (DIN 18122) -
Bodenklasse (DIN 18300:2012-09) 3
Frostempfindlichkeit (ZTV E-StB 17) F2/F3
Scherfestigkeit (DIN 18196) mittel bis grof}
Zusammendriickbarkeit (DIN 18196) gering
Durchlassigkeit (DIN 18196) gut bis mittel
Wasserempfindlichkeit (DIN 18196) sehr gering
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) gut
Bautechnische Folgerungen

Tragfahigkeit (Eignung als Griindungsebene) (DIN 18196) |geeignet
Eignung zur Bauwerkshinterfullung (DIN 18196) geeignet
Sonstiges -
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Dichtungsteppich

Wasserseitig wurde 1966 im Anschluss an den Dichtungskdrper des Dammes nachtraglich

ein Dichtungsteppich eingebaut. Dieser dient der Sickerwegverlangerung im Bereich des
rechtsseitigen Hauptdammes.

luftseitiges Vorl

)| [a

B

rji

Abbildung 9: Lage Dichtungsteppich /25/

Auf Grund der Lage werden die Schichten des Dichtungsteppichs fir das Abschlussbau-
werk nicht relevant. Die Schicht wird nicht weiter betrachtet.

Damm, Stiitzkorper — Schicht 1e

Der luftseitig angeordnete kiesige Stutzkorper, Schicht 1e, Iasst sich in Auswertung aller
Untersuchungen als gemischtkérniger Boden charakterisieren.

Entsprechend dem vorliegenden Kornverteilungsband liegt ein stark schluffiger, sandiger
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Kies bis Kies-Schluff-Gemisch vor (Abbildung 10). Nach DIN 18196 sind die Bodengruppen
[TL] ,[TM], [UL], [UM], [SU*], [ST*], [GU*], [GT*] vertreten. Insbesondere in den umfangrei-
chen Untersuchungen zum Hauptdamm durch das IB GGL /24/ wurden auch zahlreiche
Untersuchungen am Stltzkorper ausgefiihrt.
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Abbildung 10: Kérnungsband Stiitzkorper, Schicht 1f /24/

Als Ausgangsmaterial fir den Stutzkorper wurden die Uberwiegend stark verlehmten Schot-
ter eingesetzt.

Die rechnerisch aus den Sieblinien ermittelten Durchlassigkeitsbeiwerte liegen bei ki =
1,7%107 bis 2,8 x 10® m/s. Im Aufflllversuch /25/ wurde ein k-Wert von 2,01 x 10° m/s be-
stimmt.

Unter Bericksichtigung der insbesondere im Zuge der Baugrunduntersuchungen 2015 er-
mittelten Schlagzahlen mit der schweren Rammsonde wurde die Lagerungsdichte mit lo-
cker bis mitteldicht abgeschatzt. Bei nachzuweisender Plastizitat ist die Konsistenz Uber-
wiegend steif.

Stratigrafische Einheit Holozén (gh)

Lithologische Beschreibung Auffillung, Stitzkoérper

Bodenbeschreibung

(DIN EN ISO 14688-1)

Kies, stark schluffig, sandig

Bodenklassifikation (DIN EN ISO 14688-2) | sasiGr, sisaGr, siGr
Bodengruppe (DIN 18196) |[TL] ,[TM], [UL], [UM], [SU*], [ST*], [GU™], [GT™]
Felsgruppe (Merkblatt der FGSV)
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Farbe braun
Kalkgehalt kalkhaltig
Lagerungsdichte (1) (DIN EN ISO 14688-2)|0,35-0,65
Konsistenz (l.) (DIN 18122)|0,75-1,0
Bodenklasse (DIN 18300:2012-09) |3, 4
Frostempfindlichkeit (ZTV E-StB 17) |[F2/F3

Scherfestigkeit (DIN 18196) | mittel bis grof3
Zusammendriickbarkeit (DIN 18196) | gering bis mittel
Durchlassigkeit (DIN 18196) | gering bis durchlassig
Wasserempfindlichkeit (DIN 18196) | gering bis mafig
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) | gut
Bautechnische Folgerungen
Tragfahigkeit (Eignung als Griindungsebene) geeignet

(DIN 18196)
Eignung zur Bauwerkshinterfiillung (DIN 18196) | geeignet

Sonstiges
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Damm, Dichtungskorper — Schicht 1f

Der Dichtungskorper in der wasserseitigen Dammhalfte wurde aus Keupermaterial der
Massenentnahmen geschuttet. Bei den hier eingebauten Béden handelt es sich um gering
bis mittelplastische Béden (TL, TM nach DIN 18196).

70,00 —
60,00 Tonige Sande,
sandigeTone, Anorganische | Anorganische | Anorganische
5000 _| kohasionslose Tone, leicht Tone, mittel- Tone,ausgepragt
e Baden plastisch TL plastisch TM plastisch TA
3~
=1
= 40,00 + 1. leichtplastische
S Schiuffe UL
g 30,00 + ]
. Tone mit organischen irgigr!ﬁ;fjnm
E 20,00 + . SRR, Beimengungen
= & organogene Tone OT, 4
o & i organogene Schiuffe OU,
¢ ausgepragl zZusammen- o lastische Schiuffe
1000 +  SandTon-Gemische ST ¢ driickbare Schluffe UA L
. { UM
wischabherdoh 1
Sand SR Camisehe I
0,00 f f 1 I } f 1 1 I
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
FlieRgrenze %

Abbildung 11: Plastizitatsdiagramm Schicht 1f Dichtungskorper

Zum Zeitpunkt der Erkundungsarbeiten wurden Konsistenzen von steif bis fest ermittelt (I =

0,53-1,26).




505-2024 Hochwasserriickhaltebecken StrauBfurt, Abschlussbauwerk

Geotechnischer Bericht nach DIN EN 1997-2 und DIN 4020,

10.06.2024

o
—_——

——

Seite 22/54

|

Schlidmmkorn

Siebkomn

Schiufhom

B A
100 § el

L
0.08 (X 02 [T 1 2 8 10 20 3 100

Abbildung 12: Kérnungsband Schicht 1f Diéhtﬁngékérper

Entsprechend den vorliegenden Kornverteilungskurven lasst sich nachfolgendes Kérnungs-
band ableiten. Demnach liegt ein sandig-kiesiges Ton/Schluff-Gemisch vor. Der Kiesanteil
wird dabei von Tonsteinbrocken gebildet.

An dem Material des Dichtungskorpers wurden im Labor Durchlassigkeitsbeiwerte von k¢ =
2,14 x 107 bis 3,68 x 10 m/s ermittelt. In den Auffillversuchen /25/ wurden k-Werte von
3,68 x 10 bis 4,72 x 107 m/s ermittelt.

Aus den Scherversuchen wurden Reibungswinkel von ¢ = 10,5° bis ¢ = 36,1° sowie eine
Kohasion von c¢' 3,5 kPa bis 22,8 kPa bestimmt.

In Odometerversuchen wurden Steifemoduli von Es= 1,8—22,3 MN/m? ermittelt. Die Feucht-
dichten wurden im Mittel mit 2,1 g/cm?® bestimmt (1,99-2,19 g/cm?)

Stratigrafische Einheit

Holozén (gh)

Lithologische Beschreibun

9

Aufflllung, Dichtungskorper

Bodenbeschreibung

(DIN EN ISO 14688-1)

Ton/Schluff, sandig, kiesig

Bodenklassifikation (DIN EN ISO 14688-2) | grsasiCl, grsaclSi, sasiCl, saclSi, saSi, saCl
Bodengruppe (DIN 18196) | [TL], [TM]

Felsgruppe (Merkblatt der FGSV)

Farbe graugrin, graubraun

Kalkgehalt schwach kalkhaltig

Lagerungsdichte (1)

(DIN EN ISO 14688-2)
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Konsistenz (l.) (DIN 18122)|0,75-1,25
Bodenklasse (DIN 18300:2012-09) |4
Frostempfindlichkeit (ZTV E-StB 17) |F3
Scherfestigkeit (DIN 18196) | mittel
Zusammendrickbarkeit (DIN 18196) | gering bis mittel
Durchlassigkeit (DIN 18196) | gering bis durchlassig
Wasserempfindlichkeit (DIN 18196) | stark bis maRig
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) | maRig

Bautechnische Folgerungen

Tragfahigkeit (Eignung als Griindungsebene)

(DIN 18196)

geeignet

Eignung zur Bauwerkshinterfiillung (DIN 18196)

geeignet

Sonstiges
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Filterkorper— Schicht 1g

Als DammfuRentwasserung wurde ein prismenférmiger Filterkorper in den Stitzkorper ein-
gebaut. Dieser wurde nicht naher untersucht. Nach den Angaben aus den Baugrundunter-
suchungen /25/ und /24/ handelt es sich um einen Kiesfilter.

Der Filterkorper ist fur das BV Abschlussbauwerk von untergeordneter Bedeutung.
Auelehm — Schicht 2
Im Liegenden der Auffullungen folgt der holozane Auelehm. Fur den Auelehm werden die

Plastizitdtseigenschaften mafRgebend. Es handelt sich beim Auelehm um einen gering
plastischen bis ausgepragt plastischen Ton.
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60,00 “[Tonige Sande,
sandigeTone, Anorganische | Anorganische | Anorganische
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=
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-% . Schiuffe UL
_% 30,00 + _
. Tone mit organischen e iy
N * : organischen
B 2000 4 ¢ Beimengungen, B
o 20, eimengungen,
. organogene Tone OT,
o 2 organogene Schiuffe OU,

* ausgepragt ZUSammen- e lastische Schiuffe
10004  ‘Sriiabaniciar driickbare Schluffe UA UMe p
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Abbildung 13: Plastizitatsdiagramm Schicht 2 Auelehm
(Rhombus: Untersuchungen aus 2015, Kreis: 2014)

Die Konsistenz des Auelehms war zum Erkundungszeitpunkt Gberwiegend weich bis steif
(Ic = 0,18-1,0; Schlagzahlen mit der schweren Rammsonde N1, = 1...6).

Entsprechend der Korngréfienverteilung handelt es sich um einen meist sandigen bis ver-
einzelt stark sandiges Schluff-Ton-Gemisch. Im Auelehm sind teilw. Fein- bis Mittelkiese mit
gerundeter Kornform enthalten. Die Kornkennziffer liegt im Bereich 2/5/1/2 bis 4/3/1/0. Der
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Glihverlust wurde im Auelehm mit 3,5-4,6 % bestimmt. Damit ist der Auelehm nach DIN
EN ISO 14688-2 schwach organisch. Der Auelehm ist schwach bis maRig kalkhaltig.

In Scherversuchen wurden die Scherparameter mit ¢' = 14,8-29,3° und ¢' = 3,2-29,8 kPa
kN/m?2 bestimmt (n = 9). Die Feuchtdichte wurde mit p = 1,42—-2,1 g/cm? (n=7) ermittelt.

Der Durchlassigkeitsbeiwert wurde an zwei Proben laborativ mit k¢ = 8,08 x 10 und 1,66 x
10" m/s (n = 4) bestimmt.

In den Untersuchungen 2015 wurden Steifemoduli von Es=1,7—41,0 MN/m? bestimmt

Stratigrafische Einheit Holozan (gh)
Lithologische Beschreibung Auelehm
Bodenbeschreibung (DIN EN ISO 14688-1) | gering plastischer bis ausgepragt plastischer Ton
Bodenklassifikation (DIN EN ISO 14688-2) | siCl, cISi, saclSi, sasiCl
Bodengruppe (DIN 18196) | TL, TM, TA
Felsgruppe (Merkblatt der FGSV)
Farbe grau, schwarzgrau
Kalkgehalt schwach kalkhaltig
Lagerungsdichte (l4) (DIN EN ISO 14688-2) | —
Konsistenz (1) (DN 18122)0,19-1,00
Bodenklasse (DIN 18300:2012-09) |4
Frostempfindlichkeit (ZTV E-StB 17) |F3
Scherfestigkeit (DIN 18196) | gering
Zusammendrickbarkeit (DIN 18196) | mittel bis grof3
Durchlassigkeit (DIN 18196) | gering durchlassig
Wasserempfindlichkeit (DIN 18196) | stark
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) | schlecht
Bautechnische Folgerungen
Tragfahigkeit (Eignung als Griindungsebene) nicht geeignet
(DIN 18196)
Eignung zur Bauwerkshinterfiillung (DIN 18196) | nicht geeignet
Sonstiges -
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Kies — Schicht 3

Bei den im Liegenden der holozanen Schichten anstehenden Kies (Schicht 3) handelt es
sich entsprechend den ermittelten Kornverteilungskurven um einen sandigen, schwach
schluffigen Fein- bis Mittelkies. Dieser ist insbesondere an der Basis schwach grobkiesig.

In Auswertung der Schlagzahlen mit der schweren Rammsonde N1, = 1...34 ist die Lage-
rungsdichte Uberwiegend als locker bis Gberwiegend mitteldicht einzustufen.

Schldmmkorn Siebkorn
Edulu®om Sandkom Bl ki o
s b Dl
oo Fair. Pl e Grob. Fair- Pt e Gnote. Fair. Pl i - Ghobe
VM
g =
H L /
4
E o r/" /
: A4
9 =] //ﬂf
- A
1
T = M?’ﬁ;
: ﬁ’ %
T w .éé 5f/
z = =
5 LT = LA
q =T L]
4 = =
) __a_;_.--""’_’;;ﬁ BK 214: :Efn m
0 — —— BK ¥14:55-80m
o _"’_____.....--""" —— BH 414:83-86m
e =
o = e M T | I P |
oo ooz s 001 ooz [T oz os 1 z [ 10 0 ] 100

BLOHT S O s & o [ e

Abbildung 14: Kornverteilungsband Kies, Schicht 3

Der Kies liegt in gut gerundeter Kornform vor und ist schwach kalkhaltig bis kalkhaltig.

Aus den Ergebnissen der Laboruntersuchungen und der Bodenansprache wahrend der
Feldarbeiten lasst sich ein Wasserdurchlassigkeitsbeiwert k: von ca. 2,3 x 10 bis 1,3 x 10
m/s ableiten. In den Pumpversuchen /25/ wurden k-Werte von 1,64 x 10* bis 5,85 x 10°
m/s ermittelt.

Stratigrafische Einheit Quartar

Lithologische Beschreibung Kies

Bodenbeschreibung (DIN EN ISO 14688-1) | Kies, stark sandig, schwach schluffig
Bodenklassifikation (DIN EN ISO 14688-2) | sasiGr, sisaGr, saGr

Bodengruppe (DIN 18196) | GU
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Felsgruppe (Merkblatt der FGSV)
Farbe braun
Kalkgehalt kalkhaltig
Lagerungsdichte (1) (DIN EN ISO 14688-2) |0,35-0,65
Konsistenz (l.) (DIN 18122) |-
Bodenklasse (DIN 18300:2012-09) |3
Frostempfindlichkeit (ZTV E-StB 17) |F1/F2
Scherfestigkeit (DIN 18196) | mittel bis grof3
Zusammendriickbarkeit (DIN 18196) | gering
Durchlassigkeit (DIN 18196) | durchlassig
Wasserempfindlichkeit (DIN 18196) | gering
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) | gut
Bautechnische Folgerungen
Tragfahigkeit (Eignung als Grindungsebene) geeignet

(DIN 18196)
Eignung zur Bauwerkshinterfiillung (DIN 18196)| geeignet

Sonstiges
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Keuperzersatz — Schicht 4
Der Keuperzersatz, Schicht 4 stellt sich als iberwiegend grauer bis olivgrauer mittelplasti-

scher Ton dar.

0
60 Tonige Sande,
sandigeTone, Anorganische | Anorganische | Anorganische

50 _| kohasionslose Tone, leicht Tone, mittel- Tone,ausgeprégt
x Baden plastisch TL plastisch TM plastisch TA
(-]
o
=i Al 1. leichtplastische
ﬁ Schiuffe UL
% 30+ _
=~ Tone mit organischen ¢ Sciiteny
i Baimen A organischen
B 20+ gungen, Beimengungen,
L organogene Tone OT, :
o Y 5 organogene Schiuffe OU,

ausgepragt zusammen- st Sl
104+  ssoTovcemiscre ¥ drackbare Schiuffe UA e FEEBEIEmEims:
ZwischaETEET = ]f
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Abbildung 15: Plastizitiatsdiagramm Keuperzersatz, Schicht 4

Der Boden dieser Schicht ist vollstandig zersetzt (V 5 nach EN ISO 14689-1). Zum Zeit-
punkt der Feldarbeiten wurde dessen Konsistenz mit halbfest bis fest, bereichsweise auch
mit steif (I. = 0,93...1,34, Ny = 5...30) ermittelt.

Schla_ljr_lrn kom _ ] Siebkorm
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Entsprechend der Kornverteilung handelt es sich um einen schwach sandigen bis sandi-
gen, schwach bis stark tonigen Schluff. Der Tonanteil liegt bei ca. 10-40 %, der ab-
schlammbare Anteil (< 0,063 mm) bei ca. 70...95 %.

Die Feuchtdichte wurde mit 2,08...2,148 g/cm?® bestimmt. Der Durchlassigkeitsbeiwert wur-
de im Zuge der Untersuchungen /26/ laborativ mit ki= 3,65 x 10"...7,63 x 10™"" m/s ermit-
telt. Die Ergebnisse der Durchlassigkeitsuntersuchungen aus den Untersuchungen /25/ mit
ke-Werten 3,89 x 107 bis 1,21 x 10®° m/s dirften nach gutachterlicher Ansicht einem syste-
matischen Fehler unterliegen und werden nicht weiter betrachtet. In den Wasserdruckver-
suchen (WD-Test) /25/ wurden ke-Werte von 1,21 x 107 bis 3,89 x 107 m/s ermittelt.

An Proben aus dem Keuperzersatz wurden neun Scherversuche ausgefihrt.

Tabelle 1: Ergebnisse der Scherversuche, Schicht 4 Keuperzersatz
Tiefe Rahmenschergerat Triaxialgerat
Probe |von bis Reibungswin- | Kohasion Reibungswin- | Kohasion Feuchtdichte
kel kel
[m u. GOK] [°] [kN/m?3] [°] [kN/m?3] glcm?®
UP 2/1 9,05 9,3 /28,8 13,05 2,083
BK 23,43 25,67 2,15
2/14 UpP2/2 | 9,71 | 9,98
UP2/3 | 10,66 | 10,93 31,7 26,9
BK 271 32,3
3114 UP3/2 | 10,55 | 10,80
BK UP 4/2 8,5 8,75 17,3 144,8
414 lypa3z | 975 | 10,0 27,2 20,1
KB
115 upP 13,0 | -13,25(7,3 30,1
KB
7115 upP 10,75 | 11,0 17,8 22,7
KB
13/15 |UP 16,15 | 16,40 | 374 26,3

Die ermittelten Wertepaare fir Reibungswinkel/Kohasion weisen eine relativ gro3e Streu-
breite fir den Reibungswinkel auf. Fur die Kohasion ist der Variationskoeffizient geringer.

Der Keuperzersatz wurde mit Schichtdicken von 2,4-3,7 m ermittelt. Der Ubergang zum
unterlagernden entfestigten Keuper ist flielend. Die Schichtgrenze zwischen den beiden
Schichten wurde mit Durchteufen der ersten durchgehenden Ton-/Schluffsteinbank festge-
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Stratigrafische Einheit

Unterer Keuper (ku)

Lithologische Beschreibung

Keuperzersatz

Bodenbeschreibung (DIN EN ISO 14688-1)

mittelplastischer Ton

Bodenklassifikation (DIN EN ISO 14688-2) | sa'Cl

Bodengruppe (DIN 18196) | TM

Felsgruppe (Merkblatt der FGSV) | SF, VZ

Farbe grau, grauoliv gebandert
Kalkgehalt kalkfrei
Lagerungsdichte (lg) (DIN EN ISO 14688-2) |-

Konsistenz (1) (DIN 18122)|0,75-1,5
Bodenklasse (DIN 18300:2012-09) |4-5
Frostempfindlichkeit (ZTV E-StB 17) |F3

Scherfestigkeit (DIN 18196) | mittel
Zusammendriickbarkeit (DIN 18196) | mittel bis gering
Durchlassigkeit (DIN 18196) | gering bis sehr gering
Wasserempfindlichkeit (DIN 18196) | groR bis mittel
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) | maRig

Bautechnische Folgerungen

Tragfahigkeit (Eignung als Grindungsebene)
(DIN 18196)

geeignet

Eignung zur Bauwerkshinterfillung (DIN 18196)

weniger geeignet

Sonstiges
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Verwitterter Keuper — Schicht 5

Der Keuperzersatz geht mit zunehmender Tiefe, etwa auf Hohenkote 134,2—135 m NHN, in
den vollstandig bis mafig verwitterten Keuper (Schicht 5) (stark bis maRig verwittert, V3
bis V2 nach EN ISO 14689-1) Uber. Dieser stellt sich als dickplattige bis diinnbankige
Wechsellagerung von Ton- und Schluffstein dar. In BK 1/2014 wurden auch Mergelstein-
banke angetroffen. Zwischen den einzelnen Banken (Abstand ca. 2—6 dm) wurde to-
nig-schluffiger Zersatz erbohrt.

q—
HWRB StrauBfurt, Abschlussbauwerk
Geotechnische Untersuchung 2014

B R LA K 21g

Farbkarte #13 -

Ik Keuperzersatz _ = | Keuper, verwittert
B Schicht 4 i

Abbildung 17: Kernfoto BK 1/14, Ubergang Keuperzersatz zu miRig verwittertem Keuper

Deutlich wird der Ubergang zwischen den Verwitterungsstufen auch in dem Rammdia-
gramm der gleichen Kernbohrung.
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Abbildung 18: BohrprofilRammdiagramm BK 1/14, Ubergang Keuperzersatz zu miRig verwit-

tertem Keuper /26/

Im angewitterten Keuper gingen die Rammsondierungen nach wenigen dm fest.

Stratigrafische Einheit

Unterer Keuper (ku)

Lithologische Beschreibung

Keuper, stark bis maRig verwittert

Felsbeschreibung

(DIN EN ISO 14688-1)

Tonstein-Schluffstein-Wechsellagerung

Felsgruppe (Merkblatt der FGSV) | SF, VE
Farbe grau, dunkelgrau, grauoliv gebandert
Kalkgehalt kalkfrei bis schwach kalkhaltig

Bodenklasse

(DIN 18300:2012-09)

5-7

Frostempfindlichkeit

(ZTV E-StB 17)

F3

Scherfestigkeit (DIN 18196) | mittel bis grof3
Zusammendriickbarkeit (DIN 18196) | sehr gering
Durchlassigkeit (DIN 18196) | gering bis sehr gering
Wasserempfindlichkeit (DIN 18196) | mittel
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) | schlecht
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Bautechnische Folgerungen

Tragfahigkeit (Eignung als Griindungsebene) geeignet
(DIN 18196)

Eignung zur Bauwerkshinterfiillung (DIN 18196) | nicht geeignet

Sonstiges -

5.3 Bodenmechanische Kennwerte

In den vorliegenden geotechnischen Berichten werden bereits bodenmechanische Kenn-
werte unter Berlcksichtigung der jeweiligen Untersuchungsergebnisse zusammengefasst.
Die bodenmechanischen Kennwerte werden als charakteristische Werte mit dem Index ,k*

versehen.

Die charakteristischen Werte wurden nach der Einteilung der Bdden in die Gruppen der
DIN 18196, nach DIN 1055-2:2010-11 (Tabelle 2) und in Auswertung der Laborversuche
unter Beachtung der DIN 1054 Pkt. 5.3.1 (3) und 5.3.2 (4) bzw. DIN EN 1997-1:2009-09
einschl. DIN EN 1997-1 /NA: 2010-12 sowie nach Erfahrungswerten fiir vergleichbare Bo6-
den festgelegt. Die dargestellten charakteristischen Bodenkennwerte entsprechen den
Kennwerten flir die Tragwiderstandsbedingungen A (TW A).
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Tabelle 2: Charakteristische Bodenkennwerte
Schicht Feuchtwichte | Wichte |Reibungs-| Kohdsion | Steifemo- | Durchlédssig-
unter Auf- | winkel dul keitsbeiwert
trieb
Yk Yk' (0N (o Esx kf,
[kN/m?] [kN/m?] [°1 [kN/m?] [MN/m?] [m/s]

Oberboden .
Schicht 1a nicht relevant
Wasserbausteine wie Beton
Schicht1b
Tragschicht 21,0 11,0 32,5 0,0 30 1*10°
Schicht 1c
Sediment 16,0...18.0 6,0..8,0 20,0 10,0 1 1*107
Schicht 1d
Stiitzkorper 20,0...21,0 10,0...11,0 | 27,5...30,0 0..5,0 12,5..17,5 |1 *10° -
Schicht 1e (21,0) (11,0) (30,0) (0) (15) 1*10°®
Dichtungskorper 20,0...21,0 10,0...11,0 | 25,0...30,0 5..15 10..20 |3*10°—
Schicht 1f (21,0) (11,0) (27,5) (10,0) (15) 1*107
Filterkorper (DFE) 24,0 14,0 34,0 0 10 8*10*
Schicht 1g
Auelehm 17,0...20,0 7,0..10,0 [ 22,5..25,0| 0..15,0 5,0..15,0 [1*10" —
Schicht 2 (19,0) (9,0) (25,0) (5) (5,0) 1*10°
Kies 19,0...21,0 9,0..11,0 | 27,5..32,5 0,0 40,0...80,0 |1 *10° -
Schicht 3 (20,0) (10,0) (30,0) (40,0) 1*10°®
Keuperzersatz 20,0...21,0 10,0...11,0 | 22,5...30,0 | 10,0...30,0 | 20,0...40,0 |1 * 107 —
Schicht 4 (21,0) (11,0) (25,0) (20,0) (20,0) 1*10™"
Keuper, verwittert 21,0 11,0 35,0 30,0 60,0 1*10° -
Schicht 5 1*10M

6 Folgerungen, Empfehlungen, Hinweise

6.1

Allgemeine geotechnische Situation

Im Bereich des BV liegen homogene geotechnische Verhaltnisse vor. Die aufgefullten Bau-

grundschichten (Damm) sind nach Regelprofil eingebaut. Die natirlich anstehenden

Schichten weisen eine weitestgehend sohlige Lagerung auf und insgesamt nur gering

schwankende Schichtdicken.

Der Grundwasserstand ist im Bereich Unterwasser im Niveau des \Wasserstandes im Vor-

fluter zu erwarten. Der Wasserstand im Becken ergibt sich aus der Einstausituation.
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6.2 Geotechnische Kategorie

Das BV ist in die in die geotechnische Kategorie (GK) 3 einzustufen.

6.2 Grundungsempfehlungen

6.2.1 Wehrkorper

Der vierfeldrige Wehrkorper wird auf einer Griindungsordinate von 139,4 m NHN abge-
setzt. In dieser Tiefe steht durchgangig der Kies der Schicht 3 an. Der Wehrkoérper wird
flach auf Bodenplatte gegriindet. Dies kann im Kies ohne zusatzliche Mallnahmen erfol-
gen.

Die Anwendung der vereinfachten Methode zur Bestimmung der maximalen Bemessungs-
werte ord des Sohlwiderstandes nach DIN 1054 Ausgabe 2010-12 wird unter Berticksichti-
gung des geschichteten Baugrundes nicht moglich.

In Anlage 3 ist zur Vorbemessung ein Nomogramm mit Bemessungswert des Sohlwider-
standes o4 in Abhangigkeit von der Breite eines Plattenstreifens enthalten. Die Vorbemes-
sung erfolgte ohne Lastangaben auf Grundlage der Vorplanung. Es wird eine Abschatzung
fur einen Plattenstreifen mit L = 13 m und B = 1 bis 5 m vorgenommen.

Es wird empfohlen, den Bemessungswert des Sohlwiderstandes auf der sicheren Seite lie-
gend mit org= 500 kN/m? anzunehmen.

Mit den Ergebnissen der Setzungsabschatzungen der Anlage 3 Iasst sich der Bettungsmo-
dul zu ks= 17,5 MN/m? abschatzen.

Diese Angaben sind ggf. im Zuge der Tragwerksplanung zu verifizieren.

6.2.2 Tosbecken

Auch das Tosbecken wird bei 139,4 m NHN gegrundet. Unter Berucksichtigung der identi-
schen Baugrundverhaltnisse gelten die Aussagen unter 6.2.1.
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6.2.3 Flugelwand

Die ausgesteifte Winkelstitzwand wird ebenfalls bei 139,4 m NHN gegriindet. Die Aussa-
gen unter 6.2.1 gelten sinngemaf.

7 Hinweise zur Bauausfiihrung

7.1 Sicherung der Baugrube und Verbau

Es ist geplant das Abschlussbauwerk in zwei Abschnitten und jeweils im Schutz eines
Spundwandkastens zu bauen. Die Spundwandkasten werden als wasserdichte Verbaue
ausgebildet, sodass nur eine Restwasserhaltung erforderlich wird.

7.1.1 Spundwandkasten

Es ist geplant das Abschlussbauwerk in zwei Bauabschnitten (BA 1: Std, BA 2: Nord) in
zwei Spundwandkasten zu errichten. Die jeweilige UmschlieBung besteht aus Hochwasser-
schutzkonstruktion und Baugrubenverbau.

Die Hochwasserschutzkonstruktion
- = verhindert das Zustrémen von Becken-
149.81 :

wasser in die Baugrube und zusam-
men mit dem Baugrubenverbau das

Eindringen von Grundwasser.

+14570

Fir das Element Hochwasserschutz-
sz konstruktion wurde im Zuge der Vorpla-
nung die Variante 4.2 Spundwand von

der Baugrube abgertckt mit Druckstei-

fen in der Baugrube als Vorzugsvarian-

te herausgearbeitet.
Abbildung 19: Schnitt
Hochwasserschutzkonstruktion /27/

Der Baugrubenverbau ist ebenfalls als Spundwandverbau geplant. Die Spundwand wird
durch horizontale Aussteifungen und Schragstabe, aber auch durch geneigte Anker ausge-
steift.
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Nach der vorliegenden Vorplanung ist davon auszugehen, dass bei einer freien Hohe von
11,6 m fir die Hochwasserschutzkonstruktion und 7,1 m fir den Baugrubenverbau sowie
die Sohllage der Baugrube bei 139,4 m NHN Einbindelangen erforderlich werden, die bis in
die Schicht 5 Keuper, verwittert reichen.

Fir das Einbringen der Spundwande in Schicht 5 Keuper, verwittert werden Einbringhilfen
erforderlich. Als Einbringhilfen kommen im Allgemeinen zur Anwendung:

* Lockerungsbohrungen

* Bodenaustauschbohrungen
* Lockerungssprengungen

» Spulhilfen

Far den vorliegenden Anwendungsfall kommen Lockerungsbohrungen oder Austauschboh-
rungen zur Anwendung infrage.

Tabelle 3: Variantenvergleich Einbringhilfen

Kriterium Lockerungsbohrungen Austauschbohrungen

CASACIORN B XD

Bohren im Grundwasser ohne Probleme ohne Probleme

(druck-)wasserdichtes Einbetten | méglich durch schwere Ramm-|durch  Einstellen der Aus-
der Spundwand arbeit und Einrammen in nicht|tauschmaterialien sehr gut mog-
aufgelockerten  Boden  der|lich oder Einrammen in Schicht
Schicht 5 bis zum Festgehen 5 bis zum Festgehen

Eignung Baugrund ja ja

Aufwand/Kosten geringer héher

Auswirkung auf nachfolgendes | Rammung erforderlich Einpressen moglich, Rammung

Einbringverfahren zu dichtem Anschluss an Unter-
grund (Keuper, verwittert) emp-
fohlen

Aus geotechnischer Sicht sind die vorgenannten Verfahren gleichwertig. Bei der Anwen-
dung von Austauschbohrungen sollte zur Ruckverfillung ein dichtendes Kies-Compactonit-
Gemisch verwendet werden. Bei der Anwendung von Lockerungsbohrungen sind Gerate
fur schwerste Rammung zu verwenden. Aus rammtechnischen Erwagungen sind fir Ram-
mung Profile mit einem Widerstandsmoment von = 3.200 cm3*m Wand zu verwenden.
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Alternativ zum mdglicherweise bauwerksunvertraglichen schlagenden Verfahren kénnen
die Austauschbohrungen Uber die komplette Tiefe vorgenommen werden. Zum dichten An-
schlu® kann dann eine Verpressung Uber mitgeflihrte Verpressschlauche realisiert werden.

Zum Nachweis der lotrechten Lastabtragung sind im Sinne der EAB, 5. Auflage A 10 fol-
gende Erfahrungswerte fir den charakteristischen Spitzendruck und die charakteristische
Mantelreibung im Bruchzustand anzusetzen. Im natirlichen Baugrund und bei rammenden

Verfahren darf ab einer Kote von < 136,50 m NHN in Schicht 5 Keuper, verwittert ein:

* charakteristischer Spitzendruck qg..= 20 MN/m?
sowie ab einer Kote von < 137,5 m NHN eine:

» charakteristische Mantelreibung q..= 50 kN/m?
angesetzt werden.
Die Anwendung der angegebenen Erfahrungswerte setzt ein Einrammen (schlagendes
Rammen) der Profile im Bereich des Keupers, verwittert — BGS 5 voraus. Erst ab einer Ein-
bringtiefe von > 0,5 m in den Keuper, verwittert BGS 5 kann von einer ausreichenden Dich-
tigkeit ausgegangen werden.
Bei Lockerungs-/Austauschbohrungen und Einpressen der Spundwand mit nachfol-
gender Verpressung ist Mantelreibung Uber die Lange der Verpressstrecke anzusetzen.
Die charakteristische Mantelreibung ist mit

* Q.= 50 kN/m?
anzusetzen.
Uber Anpassung der Lange der Verpressstrecke kann die Kraftableitung Uiber Mantelrei-
bung angepasst werden. Die Mantelreibung kann nur in den Schichten 3 Kies, 4 Keuper-

zersatz und 5 Keuper, verwittert durch Verpressen aktiviert werden.

Der charakteristische Spitzendruck darf nur mit 75% des angegebenen Wertes angesetzt
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werden, wenn das Einbringen durch Rammung (ohne Vorbohren) mind. 0,5 m tiefer als
die vorlaufende Bohrungen in Schicht 5 Keuper, verwittert erfolgt.

Zugkrafte kdnnen ebenfalls nur Uber die Lange der Verpressstrecke aktiviert werden. Im
Analogieschluss zur Mantelreibung bei Pfahlen und unter Beriicksichtigung der hier emp-
fohlenen nachtraglichen FuRverpressung wird empfohlen die

charakteristische Mantelreibung auf Zug mit qzyg.. = 25 kN/m?

Zu begrenzen.

Es kann davon ausgegangen werden, dass bei einer Verpresslange > 1 m von einem aus-
reichend dichten Anschluss der Spundwand an den anstehenden Boden der Schichten 4
Keuperzersatz und 5 Keuper, verwittert vorliegt.

Es wird empfohlen entsprechende Probebelastungen auf Druck und Zug durchzufiihren.

In der nachfolgenden Tabelle erfolgt eine Beurteilung der Abrasiviat der einzelnen Bau-

grundschichten. Die Beurteilung erfolgt auf der Grundlage der ausgefiihrten bodenmecha-
nischen Untersuchungen, gutachterlicher Erfahrungen und von Literaturangaben.

Tabelle 4: Abrasiviat der Baugrundschichten

Schicht |Beschreibung Beurteilung der Abrasivitat
1a Oberboden nicht abrasiv
1b Wasserbausteine sind wie Beton abzubrechen
1c Tragschicht abrasiv

1d Sediment nicht abrasiv
1e Stltzkorper abrasiv

1f Dichtungskorper schwach abrasiv
1g Filterkorper (DFE) abrasiv

2 Auelehm nicht abrasiv

3 Kies abrasiv

4 Keuperzersatz schwach abrasiv
5 Keuper, verwittert schwach abrasiv
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Fir den Einbau der Spundwande sollte eine Proberammung mit begleitender Schwin-
gungsmessung an kritischen Bestandsbauwerke vorgenommen werden.

Insbesondere vor dem Hintergrund der auftretenden Zugkrafte wird eine Probebelastung
der Spundwand an mindestens einer Doppelbohle empfohlen.

7.1.2 Rickverankerung Spundwand

Neben der horizontalen Aussteifung oder durch Schragstitzen wird auch eine Rickveran-
kerung des Baugrubenverbaus in Betracht gezogen.

Die temporaren Verpressanker sind nach DIN EN 1537 vorzusehen. Die Krafteintragungs-
strecke hdéher belasteter, riickwartiger Verankerungen (temporare Verpressanker) soll im
Bereich des Keuperzersatzes Schicht 4 bzw. Keuper, verwittert, Schicht 5 vorgesehen wer-
den. Bei einer Mindestkrafteintragungslange von 5,0 m, einem Verpresskorperdurchmesser
von mindestens 0,1 m sowie einem mindestens 2-fachen Nachverpressen kann dann zur
Vorbemessung eine charakteristische Mantelreibung von 1,=160 kN/m? in Ansatz ge-
bracht werden.

Die Eignung der Anker ist durch Eignungsprifungen entsprechend den Vorgaben der DIN
1054/DIN EN 1537 nachzuweisen. Alle Anker sind vorzuspannen, zu prifen und festzule-
gen. Bei Bedarf sind zusatzliche Anker vorzusehen bzw. die Anker zu verlangern.

7.2 Abstitzung liber Schragstibe

Ein Teil der Lastabtragung wird iber Schragstiitzen und Stahlrammpfahle realisiert werden.
Je nach abzuleitenden Lasten ergeben sich unterschiedliche Pfahllangen. Fur die hier ge-
planten Rammpfahle aus Stahl kénnen in wesentlichen Stahltragerprofile und Stahlhohl-
kastenprofile (auch Rohre) zur Anwendung kommen. Die Rammpfahle kénnen bis gerade
in die Schicht 4 Keuperzersatz gerammt werden.

Fir die relevante Schicht 3 Kies kdnnen nachfolgende Erfahrungswerte flr Spitzenwider-
stand und Mantelreibung angenommen werden.
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Tabelle 5: Erfahrungswerte zur Vorbemessung des charakteristischen Spitzenwider-
stands gy« und der Mantelreibung gsx von offenen Stahlprofilen in nichtbindigen Béden

Schicht Spitzenwiderstand qpx im|Mantelreibung qsx im Bruch-
Bruchzustand [MN/m?] zustand [kN/m?]
3 Kies 5,0 20

Sollten die aufzunehmenden Krafte nicht ausreichen, kdnnen die Pfahle als Verpressmor-
telpfahle (VM-Pfahle) ausgefuhrt werden. Fur VM_Pfahle kann nach EA-Pfahle von folgen-
den Bruchwerten der Pfahlmantelreibung ausgegangen werden.

Tabelle 6: Spannen der Erfahrungswerte fiir die charakteristischen Pfahlmantelreibung
gs« fur Verpressmortelpfahle (VM-Pfahle)
Schicht Spitzenwiderstand qox im|Mantelreibung qgsx im Bruch-
Bruchzustand [MN/m?] zustand [KN/m?]
3 Kies 5,0 105
4 Keuperzersatz 0,35 40

In jedem Falle sind Pfahlprobebelastungen auszufiihren.

7.2.1 Abdichtung mittels Injektion

Im Anschlussbereich der Spundwand an das Bestandsbauwerkes ist der durchlassige Hori-
zont zwischen dem Top der BGS 4 Keuperzersatz und dem Bauwerk abzudichten. Als Ver-
fahren kommt hierbei nur eine Hochdruckinjektion (HDI) in Frage. Unter Berlcksichtigung

» der anstehenden rolligen Bodenschichten,
¢ das Wasserdrucks,

* des Verbleibs im Grundwasserbereich (chemische Vertraglichkeit, Grundwasser-
schutz)

wird das Abdichten mittels Hochdruckinjektion empfohlen. Dabei sollte Zement als Binde-

mittel zur Anwendung kommen.

Fir die anstehenden Terrassenkiese ist mit von einer Gesamtporenzahl von e = 0,3 — 0,55

auszugehen.
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Mit der Injektion sollte der Keuper Schicht 5 in einer Tiefe von mindestens 1,0 m erfasst
werden.

7.2.2 Baugrubenboéschungen

Temporare Baugrubenbdschungen werden im Wesentlichen oberhalb des Baugrubenver-
baus zum Damm erforderlich.

In den maldgeblichen Schichten 1e Stutzkorper, 1f Dichtungskdrper sind Béschungswinkel
von 3 < 45° einzuhalten. Ab 5,0 m Baugrubenhohe ist bei einer Tiefe/Héhe von 3,0 m eine
Berme mit einer Breite von ca. 1,5 m vorzusehen. Alle Vorgaben der DIN 4124, insbeson-
dere hinsichtlich des Abstandes der Verkehrslasten zum Bdschungsrand, sind zu beriick-
sichtigen. Fir Baugrubenhéhen > 5,0 m bzw. anderweitige Neigungen ist die Standsicher-

heit rechnerisch nachzuweisen.

7.3 Wasserhaltung

Innerhalb der geschlossenen Spundwandkasten ist bei sachgerechter Anbindung an die
dichtenden Schichten 4 und 5 sowie Ausbildung wasserhaltender Spundwandschldsser nur
eine Restwasserhaltung erforderlich.

Das Lenzen des Spundwandkastens kann mit offener oder geschlossener Wasserhaltung
erfolgen. Unter Berlcksichtigung eines storungsfreien Bauablaufes wird die Anordnung von
Pumpenstimpfen ca. 1 m unter Aushubsohle empfohlen. Das Absenkziel der Wasserhal-
tung ist auf 138,8 m NHN (mind. 0,5 m unter Griindungssohle, ungunstigster Schnitt) fest-

zulegen.

7.4 Bauwerkshinterfiillung/Anschluss Damm

Die Bauwerkshinterfullung Tosbecken und Wehrbauwerk ist mit kornabgestuftem, verdich-
tungsfahigen Material der Bodengruppen GW nach DIN 18196 auszufihren. Es ist ein Ver-
dichtungsgrad von D, = 100 % nachzuweisen. Dazu ist das Material lagenweise einzubau-

en und zu verdichten.

Die Anbindung an den Damm ist entsprechend dem Damm-Regelquerschnitt mit Material
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fur den Stutzkorper und den Dichtungskorper herzustellen. Die Materialien sind entspre-
chend denen im bestehenden Damm zu wahlen.

Besondere Bedeutung kommt dem Bodeneinbau und der Verdichtung in den Fugen

* Massivbauwerk/Damm
* Hinterfullung/Damm im Bestand

ZU.

Fir die neu zu errichtenden Dammabschnitte wird eine Verdichtungsgrad von D, = 98 %
als Qualitatskriterium empfohlen.

Generell ist fur Bauwerkshinterfillung und Dammbau die Einbaustarke von den verwende-
ten Verdichtungsgeraten und dem konkreten Einbaumaterial abhangig. Es wird empfohlen
die Schitthoéhe auf ca. 30 cm zu begrenzen.

Im Anschlussbereich zwischen den Massivbauwerken und dem Dichtungskérper des Dam-
mes ist der Einbau des Dichtungsmaterials mit entsprechendem geeigneten Kleingerat
auszufiihren. Ggf. werden konstruktive Vorkehrungen seitens des Planers zum Fugenan-
schluss vorgesehen.

Zur Verzahnung des Bestand-Dammes mit dem zu erganzenden Dammabschnitt am Ab-
schlussbauwerk ist eine Verzahnung herzustellen. Dazu ist die Baugrubenbdschung (Héhe
der Teilbéschungen 3 m unterteilt durch Bermen b = 1,5 m) zunachst vollstandig abzuzie-
hen (d = 0,3 m). Somit werden Auflockerungen, Fremdkorper aus Baustellenbetrieb etc. be-
seitigt.
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Der Einbau der Hinterfullung
hat bei einer Schutthdhe von
0,3 m in verdichteten Lagen
von ca. 0,25 m zu erfolgen.

Die Baugrubenbdschung ist je
1 m Hohe um ca. 0,5 m zu-
rickzunehmen um eine Ver-
zahnung Neubau/Bestand zu
erreichen.

Far den Erdbau im Bereich der Hinterflllung/Anschluss Bestand Damm wird ein 2-stufiges
Uberwachungsprogramm Erdbau in Anlehnung an die ZTVE-Stb empfohlen. Es wird die

Priifung im Sinne der Methode M3 Vorgehensweise zur Uberwachung des Arbeitsverfah-

rens favorisiert.

Die Prufumfang und die Prufdichte sollte zwischen Kontrollpriifungen und Eigenliberwa-

chung im Verhaltnis 1:3 erfolgen.

Als Bezugsmal} fur die Eigenliberwachungsprifung homogene Erdbauwerke kann ange-

nommen werden:



o
o

505-2024 Hochwasserriickhaltebecken StrauBfurt, Abschlussbauwerk

Geotechnischer Bericht nach DIN EN 1997-2 und DIN 4020, 10.06.2024 Seite 45/54

|

* Eignungsprifungen Dammbaumaterial (vor Baubeginn): chemische Vertraglichkeit,
Verdichtungsfahigkeit/Proctorversuch, k-Wert, Sieblinie, organischer Anteil

* Untergrund: Verdichtungsgrad je 500 m?, mind. 2 Stlick

« Dammbau: Verdichtungsgrad, k-Wert, Sieblinie je 500 m? je Lage, im Anschlussbe-
reich zum Massivbauwerk haufiger

* Hinterfillbereich: Verdichtungsgrad je 200 m? je Lage

7.5 Angrenzende Bebauung
Mit Ausnahme der vorgenannten Bauwerke des Abschlussbauwerkes und der anschliel3en-

den Damme des HRB sind keine weiteren Bauwerke im Bereich des BV vorhanden.

Die vorhandenen Messstellen (Grundwassermessstellen, Sickerlinienpegel, Hohenfest-
punkte) sind zu sichern und vor Beschadigung zu schiitzen.

7.6 Aushubmaterial, Abbruchmaterial

Die Im Zuge des BV anfallenden Abbruchmaterialien und Aushuberdstoffe sind im Bauab-

lauf zu separieren und zu deklarieren.

Im Zuge der Untersuchungen der Baugrunderkundung /24/ wurden umfangreiche chemi-
sche Analysen zu den anfallenden Aushuberdstoffen am HRB Straul3furt vorgenommen.
Diese Untersuchungen umfassten nicht das TO 11 Abschlussbauwerk.

Trotzdem konnen aus den vorliegenden Untersuchungsergebnissen Anhaltspunkte fur Pla-
nung und Ausschreibung bez. der Verwertung/Entsorgung des anfallenden Stoffe (Beton-
abbruch, Erdaushub) gewonnen werden.

Im Zuge der Untersuchungen /24/ wurden die ungebundenen Tragschichten aus TO 15 in
die Klasse RC-1 nach Ersatzbaustoffverordnung eingestuft. Anthropogene bauschutthaltige
Auffullungen aus TO 15 wurden in die Deponieklasse DK 1l eingeordnet.

Proben aus dem Dammmaterial wurden nicht untersucht.

Es wird empfohlen, fir die weitere Planung und Ausschreibung von folgenden Einordnun-
gen auszugehen:

¢ Betonabbruch: RC-1
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e Aushub Damm: BM-O, BM-0*
e Aushub Aufflllung (um Tosbecken): DK 1lI

Im Zuge der BaumalRnahmen ist das anfallende Rickbau- und Aushubmaterial separierend
zu gewinnen. Diese Stoffe sind auf vorbereitete Bereitstellungsflachen auf Miete zu setzen.
Nicht zur Verwendung am BV vorgesehene oder geeignet Stoffe sind dort erneut zu bepro-
ben und zu untersuchen

7.7 Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitit des Grund- bzw. Oberflachenwassers

Aus dem Bereich des BV liegen keine Untersuchungen zum stahlkorrosiven und betonag-
gressiven Verhalten des Grundwassers vor. Im Zuge der Untersuchungen zu anderen TO
wurde durch GGL in 2023 das Wasser aus dem Vorfluter Unstrut untersucht.

Tabelle 7: Analysenergebnisse DIN 50929-3, 4030-1 (2008-06) /24/

Lage Korrosions- Korrosions- Expositions-
Messstelle wahrscheinlichkeit — wahrscheinlichkeit — klasse DIN
Unterwasserbereich Wasser-/Luft-Bereich 4030
Mulden- und Flachen- Mulden- und Flachen-
Lochkorrosion | korrosion Lochkorrosion | korrosion
Unstrut  |nach Ode- sehr gering sehr gering |gering sehr gering | schwach
miindung angreifend

Es wird empfohlen in Vorbereitung der Ausfiihrungsplanung nochmals Untersuchungen des

Grundwassers im Bereich des ABW an Bestandsmessstellen vorzunehmen (2

Messstellen).

7.8 BaustraBe, Baustelleneinrichtungsflachen

Die Baustelleneinrichtungsflachen sind im Dammvorland geplant. Es wird empfohlen, den
dort aufgeflllten Oberboden abzuschieben und eine Schottertragschicht von 30 cm Starke
aufzubringen. Alternativ kbnnen schwerlastgeeignete Baustrallenplatten aus Metall oder
Kunststoff verlegt werden.

Bereitstellungs- und Lagerflachen sind ebenfalls in 0.g. Bauweise herzurichten.
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8 Homogenbereiche

9 Bodenklassen und Homogenbereiche

Mit Einfuhrung der ATV VOB/C DIN 18300:2016-09 ff. und dem Wegfall der Bodenklassen
sind Homogenbereiche flr den anstehenden Boden zu definieren.

Unter Berlcksichtigung der geplanten Baumaflnahmen werden Homogenbereiche fir die
Geltungsbereiche der

¢« DIN 18300:2019-09 Erdarbeiten
* DIN 18311:2019-09 Nassbaggerarbeiten
¢« DIN 18304:2019-09, Ramm,- Rittel- und Pressarbeiten

definiert.

In Homogenbereiche werden nur die im Baufeld vorhandenen Baugrundschichten einge-
ordnet.
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Tabelle 8: Homogenbereiche nach DIN 18300:2019-09 Erdarbeiten, DIN 18311:2019-09 Nassbaggerarbeiten
Parameter 1c 1e 1f 2 3 4
Bezeichnung Tragschicht Stutzkoérper Dichtungskérper Auelehm Kies Keuperzersatz
Bodengruppen [GU], [GU*] [TL] ,[TM], [UL], [UM], [[TL],[TM] TL; TM; TA GU ™
[SU], [ST*], [GU7],
[GT"]
Anteil Steineund |0-10 % 0-5 % 0-5 % 0-5 % 0-5 % 0-5 %
Blocke
Lagerungsdichte Iq 0,35-0,85 0,35-0,65 - - 0,35-0,65 -
Konsistenz I - 0,75-1,0 0,75-1,25 0,19-1,00 - 0,75-1,5
Bodenklassen 3 3,4 4 4 3 4
DIN 18300:2012-
09
Homogenbereich E-A E-B
gemischtkornige, rollige und bindige Boden; locker bis mitteldicht, weich bis steif mittelplastischer Ton, steif bis fest
Bodengruppen [TL] ,[TM], [UL], [UM], [SU*], [ST?], [GU*], [GT*], TL, TM, TA, GU ™
KorngréRenvertei- ' Schlimmborn [ . Siethon T ! = T
" Hi 1L
- '}/ Ll l 1 ] {
S a1 a1 A
‘ e ” — \ - 1] } { : }
Masseanteile an 0-10 % 0-5%
Steinen
Dichte p 1,8-2,1 g/cm? 2,0-2,1 g/cm?
undrainierte 0—40 kN/m? 20-60 kN/m?
Scherfestigkeit c,
Wassergehalt wi, 10-30 % 10-26 %
Plastizitatszahl I, 9-44 11-22
Konsistenzzahl |, 0,75-1,25 0,9-1,35
Lagerungsdichte I4 0,35-0,85 -
organischer Anteil 0-15 % 0-5 %
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Tabelle 9: Homogenbereiche nach DIN 18304:2019-09 Ramm- und Riittelarbeiten, Boden
Parameter 1c 1e 1f 2 3 4
Bezeichnung Tragschicht Stutzkoérper Dichtungskérper Auelehm Kies Keuperzersatz
Bodengruppen [GU], [GU*] [TL],[TM], [UL], [UM], |[[TL],[TM] TL; TM; TA GU ™

[SU", [ST7], [GU7],

[GT*]
Anteil Steineund |0-10 % 0-5% 0-5% 0-5% 0-5% 0-5%
Blocke
Lagerungsdichte Iq 0,35-0,85 0,35-0,65 - - 0,35-0,65 -
Konsistenz I - 0,75-1,0 0,75-1,25 0,19-1,00 - 0,75-1,5
Bodenklassen 3 3,4 4 4 3 4
DIN 18300:2012-
09
Homogenbereich R-A

18300

gemischtkornige, rollige und bindige Boden; locker bis mitteldicht, weich bis fest

Bodengruppen

[TL],[TM], [UL], [UM], [SU*], [ST*], [GU?], [GT*], TL, TM, TA, GU

Korngrofienvertei-
lung

Schldmmkorn

Masseanteile an 0-10 %
Steinen

Dichte p 1,8-2,1 g/cm?
Wassergehalt w, 10-30 %
Plastizitatszahl I, 9-44
Konsistenzzahl |, 0,75-1,5
Lagerungsdichte Iq 0,35-0,85

10.06.2024
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Tabelle 10: Homogenbereiche nach DIN 18304:2019-09 Ramm- und Riittelarbeiten, Fels

Parameter 5

Bezeichnung Keuper, verwittert

Benennung Mergelstein, Tonstein, Schluff-
stein

Verwitterung nach DIN EN

ISO 14689

Bodenklassen 5-6

DIN 18300:2012-09

Homogenbereich 18304 R-B
Keuper, verwittert
Benennung Mergelstein, Tonstein, Schluff-
stein

Druckfestigkeit ou = 5 bis 150 MN/m?
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10 Unterlagen

Pléne, Kartengrundlagen

/1] Topographisches Kartenwerk Thiringen, Thiringer Landesvermessungsamt

/2] Digitale geologische Karte von Thuiringen, Blatt 4831 Gebesee M 1 : 25.000, Thu-
ringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie

13/ HRB Strauf®furt, Lage- und Hoéhenplan aus: Messtechnische Bauwerksiiberwa-
chung, Vermessungsburo Schréder, 12/2011

/4] HRB Straul¥furt, Schnitt 1+109,3, Messtechnische Bauwerksliberwachung,Vermes-
sungsbiro Gropp, 20.09.1999

/5/  HRB Strauldfurt, Schnitt 1+020,7, Messtechnische Bauwerksliberwachung,Vermes-
sungsbiro Gropp, 20.09.1999

Berichte/Gutachten

/6/  Talsperre Strauf3furt, Bestandsaufnahme des Entlastungsbauwerks, Kubens Ingeni-

17/

18/

19/

110/

M/

12/

113/

114/

eurgesellschaft mbH, 09/1998

HRB Strauffurt, Instandsetzung Stahlwasserbau-Betonsanierung, Kubens Ingeni-
eurgesellschaft mbH, 08/2005

Gutachten — Beurteilung von Betonbohrkernen aus dem Entlastungsbauwerk der
Talsperre Straufl3furt und daraus resultierende Sanierungshinweise, Prof. Dr.-Ing.
habil. J. Stark, F. A. Finger — Institut fir Baustoffkunde, 10/1998

AbschlielRendes Geologisches Gutachten Gber das HRB Strauf3furt, Staatliche Geo-
logische Kommission, Geologischer Dienst, 07/1952

diverse Bohrungsunterlagen, Talsperrenarchiv

Hochwasserriickhaltebecken Strauf3furt, Entwurf Lastenheft, Arbeitsfassung, Lah-
meyer Hydroprojekt GmbH, 13.12.2013

Hochwasserriickhaltebecken StraulRfurt, Defizitanalyse zum Lastenheft, Arbeitsfas-
sung, Lahmeyer Hydroprojekt GmbH, 13.12.2013

Aufschlussdokumentation Bohrungen GW 19- GW 22 und GW 6691, Baugrund
GmbH, Bad Langensalza, 1990

Schichtenverzeichnisse der Bohrungen 1 — 11, 27.8.1952 (TS Archiv 030-110-05-
23)
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Vorlaufiges geologisches Gutachten Uber den Ausbau des Unstrut-Rickhaltebe-
ckens Straul¥furt-Gebesee zu einem Dauerbecken, Staatliche geologische Kommis-
sion, 27.7.1953 (TS Archiv 030-110-10-05)

Zweites geologisches Gutachten Uber das geplante Hochwasser-Ruickhaltebecken
Straul¥furt-Gebesee, Staatliche geologische Kommission, 04.10.1951 (TS Archiv
030-110-10-05)

AbschlieRendes geologisches Gutachten Uber das Hochwasser-Rickhaltebecken
Straul¥furt-Gebesee, Kreis Erfurt, Staatliche geologische Kommission, 22.07.1952
(TS Archiv 030-110-10-05)

Gutachten Uber die Baugrund- und Grindungsverhaltnisse Unstrut-Rickhaltebe-
cken Straul¥furt-Gebesee, Abschlulibauwerk Vehra, Baugrunduntersuchung Berlin,
22.9.1953 (TS Archiv 030-110-10-05)

Gutachten zum Nachweis der Standsicherheit und der Durchsickerung des Haupt-
dammes des Unstrut-Rickhaltebeckens Straul3furt-Gebesee, Baugrunduntersu-
chung Berlin, 22.9.1955 (TS Archiv 030-110-10-05)

Gutachten Uber die Baugrund- und Grindungsverhaltnisse Unstrut-Rickhaltebe-
cken Straullfurt-Gebesee, Dammschultern am Abschluf3bauwerk Vehra, Baugrund-
untersuchung Berlin, 10.1.1956 (TS Archiv 030-110-10-05)

Gutachten uber die Griindungsfrage beim Bau des AbschlulRbauwerkes Vehra des
Unstrut-Speicherbeckens Straullfurt-Gebesee, Institut fur Baugrundforschung, TH
Dresden, 21.11.1952 (TS Archiv 030-110-10-05)

Schichtenverzeichnisse zur Feststellung des Baugrundes im Abschlussbauwerk des
Ruckhaltebeckens  Strauffurt-Gebesee, Kurt Pillunat, Brunnenbaumeister,
30.10.1952 (ohne Lageskizze, KB 1 — 10)

Hochwasserschutz Unstrut-Helme, HRB Straul3furt, Teilweise Umspundung des Ab-
schluBbauwerkes, Schichtenverzeichnisse der Bohrungen und Brunnen, die zur
Aufstellung der Unterlagen fir die Rammarbeiten (geologische Schnitte) verwendet
wurden, undatiert

Baugrunderkundung HRB StraulRfurt Geotechnischer Bericht, Geotechnische Er-
kundung 2023, GGL Geophysik und Geotechnik Leipzig GmbH, 26.01.2024

Hochwasserriickhaltebecken StrauRfurt, Vertiefte Uberpriifung, Teil A-4: Absperr-
bauwerk und Untergrund, Geotechnische Untersuchungen, Teilbericht 1: Haupt-
damm, Geotechnischer Bericht nach DIN EN 1997-2 und DIN 4020, m4 Ingenieure
GmbH, Juni 2016

Hochwasserriickhaltebecken Straufl¥furt, Abschlussbauwerk, Zuverlassigkeitsnach-
weis Teil 2, Geotechnische Untersuchungen 2014, Geotechnischer Bericht nach
DIN EN 1997-2 und DIN 4020, IB geotechnik « umweltschutz hauck, 302.06.2015
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Erweiterung und Instandsetzung Hochwasserriickhaltebecken Strauffurt, Vorpla-
nung, Teilobjekt 11 — Abschlussbauwerk, Ingenieurgemeinschaft HRB Strauf3furt,
05.12.2023

Normen und Vorschriften

128/

129/

130/

131/

132/

133/

134/

135/

136/

137/

138/

139/

140/

DIN EN 1997-1:2014-03, Eurocode 7, Teil 1, Entwurf, Berechnung und Bemessung
in der Geotechnik

DIN EN 1997-1:2010-10, Eurocode 7, Teil 2, Erkundung und Untersuchung des
Baugrundes

DIN EN ISO 22475-1:2022-02 (D) Geotechnische Erkundung und Untersuchung -
Probenentnahmeverfahren und Grundwassermessungen - Teil 1: Technische
Grundlagen der Ausfiihrung (ISO 22475-1:2006); Deutsche Fassung EN ISO
22475-1:2021

DIN 1054: 2021-04 Baugrund — Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau

DIN 4017:2006-03 Baugrund - Berechnung des Grundbruchwiderstands von Flach-
grindungen

DIN 4020:2010-12 Geotechnische Untersuchungen fir bautechnische Zwecke - Er-
ganzende Regelungen zu DIN EN 1997-2

DIN 1055-2: 2010-11 Einwirkungen auf Bauwerke — Teil 2: BodenkenngréRen

DIN 18196: 2022-02 Erd- und Grundbau — Bodenklassifikation flr bautechnische
Zwecke

DIN 4030-1: 2008-06 Beurteilung betonangreifender Wasser, Boden und Gase —
Teil 1: Grundlagen und Grenzwerte

DIN EN I1SO 14688-1:2020-11 Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Be-
nennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden - Teil 1: Benennung und Be-
schreibung (ISO 14688-1:2017); Deutsche Fassung EN ISO 14688-1:2018

DIN EN ISO 14688-2:2020-11 Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Be-
nennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden - Teil 2: Grundlagen fir Bo-
denklassifizierungen (ISO 14688-2:2017); Deutsche Fassung EN ISO 14688-
2:2018

DIN 50929-3:2018-03, Korrosion der Metalle; Korrosionswahrscheinlichkeit metalli-
scher Werkstoffe bei aullerer Korrosionsbelastung; Rohrleitungen und Bauteile in
Boéden und Wassern

EAB Empfehlung des Arbeitskreises Baugruben, Deutsche Gesellschaft fir Geo-
technik e.V., 2006
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\

EAB Empfehlung des Arbeitskreises Baugruben, Deutsche Gesellschaft fir Geo-
technik e.V., 2012

EAU Empfehlung des Arbeitsausschusses ,Ufereinfassungen® Hafen und Wasser-
stralle, EAU 2020, Arbeitsausschuss ,Ufereinfassungen“ der Deutschen Gesell-
schaft fir Geotechnik e.V., 2021

Empfehlung des Arbeitskreises ,Pfahle”, Arbeistkreis AK 2.1 Pfahle der der Deut-
schen Gesellschaft fir Geotechnik e.V., 2013

Handbuch Spezialtiefbau, Band 1, Mikropfahle, Konsolidierte Fassung von DIN EN
14199 und DIN SPEC 18539, DIN Deutsches Institut fiir Normung 2013

Handbuch Spezialtiefbau, Band 2, Verdrangungspfahle, Konsolidierte Fassung von
DIN EN 12699 und DIN SPEC 18528, DIN Deutsches Institut fir Normung 2013

Handbuch Spezialtiefbau, Band 3, Bohrpfahle, Konsolidierte Fassung von DIN EN
1536 und DIN SPEC 18140, DIN Deutsches Institut fir Normung 2013

Handbuch Spezialtiefbau, Band 4, Verpressanker, Konsolidierte Fassung von DIN
EN 1537 nd DIN SPEC 18537, DIN Deutsches Institut fir Normung 2013

Auszlige Bohrarchiv der TLUG, AufRenstelle Weimar
DWA-M 154 Bauwerkstberwachung an Talsperren, DGGT, DTK; DWA, Juli 2011

ThirTA-Stau:2005-06, Thiringer Technische Anleitung Stauanlagen, TMLFUN,
14.05.2007

DIN 19700-11 Stauanlagen - Teil 11: Talsperren

DVWG W 135, Sanierung und Rickbau von Bohrungen, Grundwassermessstellen
und Brunnen, DVWG 1998

Sonstiges

153/

Geologische Streifzlige, Wagenbreth, Steiner, VEB Deutscher Verlag fur Grundstoff-
industrie, 1982
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Holozén

fluviatile Ablagerungen (A imente) des
Holozan

Auelehm (Aueschluffe, Auetone)

holozaner Auesand und Auekies

Riethsedimente

"Riethserie” mit Schnecken

Niedermoortorf

Si nate
holozéne Abschwemmassen

anthropogene Ablagerungen (Aufschittung,
Auffillung)

Niederterasse

weichselzeitlicher Lo, Loflehm,
L6Rd te, | inierte Fli

itliche Mittel hotter,
ungegliedert
Mittel hotter, einheimisches (Trias-
Material
Hauptmittelterrasse

Grundmorane der Elster-Kaltzeit

Beckenablagerungen der Elster-Kaltzeit

Untere Hocht (Jingerer Grobschotter)

Terrassensedimente der Elster-Kaltzeit,
ungetrennt

Unterer Gipskeuper

Gips im Unteren Gipskeuper

Bleiglanzbank

Unterer Keuper

Grenzdolomit

Silt, tonig, sandig, z.T. kiesig, z.T. humos; Sand, siltig, z.T. kiesig, Kies, sandig, siltig, z.T.
steinig, 2.T. blockgerdlifihrend
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Niedermoortorf, kalkig, gastropodenschalenreich, ung i massig, tief: z

in, T ing d. Oft pords bis kavernds, z.T bankig bis massig,
weil} bis heligelb

Silt, tonig, sandig, z.T. kiesig, 2.T. grusig: Sand, siltig, z.T. grusig; untergeordnet Kies,
sandig, siltig

Anthropogene Ablagerung: Halden, Deponien, Auffiliungen

Kies, 2.T. steinig, sandig, siltig

Silt, sandig, schwach tonig, 2.T. grusig, oberflachennah entkalkt , gelbbraun bis weiltgelb
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Kies (ohne nordisches Material), steinig, sandig, siltig; Sand, siltig bis kiesig
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Tonmergelstein und Tonsiltstein, dunkelgrau, schwarzblau, hellgrau, rotbraun, viclettrot. Mit
lagerungen von: Anhydritstein (oberflachennah vergipst und z.T. subrodiert);

Dolomitmergelstein, feinkornig, plattig bis bankig, weiigrau, graublau, grinlichgrau; stark

untergeordnet Sandstein, feinktimig bis mittelkornig, plattig bis bankig, weiilich bis réatlich
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2.T. porphyrisch, plattig bis massig, weiBlich, grau, rosa; Einschaltungne von Tonsiltstei
rot
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Tonsiltstein, schwarzgrau bis gringrau, untergeordnet rotlich; Mergelstein, blattrig bis
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schillfthrend, dicht bis zellig, bankig bis plattig, ockerfarben, heligrau bis gelbgrau,
graublau; Sandstein, z.T. stark siltig, gl ich, z.T. pfi hackselfiihrend, z.T. kalkig,
blattrig bis plattig, heligrau bis giing gelb; stark untergeordnet dinne
Zwischenlagen von Kohle

Dolomitstein, schillfiihrend, fossilreich (Castatoria [Myophoria] goldfussi), dicht bis zellig,
il in und M Isteir

plattig bis bankig, ockergelb, hellgrau bis gelbgrau, graublau; Tt
grau, bunt
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Auftraggeber:
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Bearbeitung:
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Nr. Art der Anderung

Datum

Name

Geotechnischer Bericht
nach DIN EN 1997-2 und DIN 4020

Bauherr:

Thuringer Fernwasserversorgung
Anstalt des 6ffentlichen Rechts
Haarbergstralle 37

Auftraggeber:

Tractebel Hydroprojekt GmbH
RieRnerstrale 18
99427 Weimar

99097 Erfurt
Bearbeitung:
geotechnik < umweltschutz hauck Datum ST
_ Dipl.-Ing. Falko Hauck
Zum Nordstrand 1 earbetet - ok
gcﬂtecnnik 99085 Erfurt earpeilte laucl
umweltschutz Tel.: 0361 7 89 80 15
Fax: 0361 7 89 80 17 G 04/24 Apelt
Projekt:
HRB StraufBfurt, Abschlussbauwerk, TO 11 GpErit
Geotechnische Bericht 2024
Inhalt:
Anl-Nr. Proj-Nr.
Bohrprofile 2.2 505-2024




KB 1/1952
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M Mu,
Y Mu
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1,0 MY
M
. Mu
\ 4 144,13 My
144,13 Y Holozéan,
A0 ae 0 Schluff, feinsandig, braun, feucht,
o fsaSi,
2,0 s s an
142,93 [~ —e ]|
— Ton, sandig, grau,
-3,0 — = saCl,
- — &
——
40 —==
- =
—
-5,0 ==
140,53 © o ©|U Pleistozan, Terrasse
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0] N\
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— =_ saCl,
e
9,0 —
- — e
136,03
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
Projekt: HRB StrauBfurt
Bohrung: KB 1/1952 —
Auftraggeber: Wasser- und Bodenverband Erfurt Rechtswert: 4428971 =
Bohrfirma: Treuhandbetrieb Steinmetz, Bad LangensalAdochwert: 5669078 :
- geotechnik
Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck Ansatzhohe: 145,53 m NHN = umweltschutz
—
Bohrdatum: 29.07.1952 Endtiefe: 9,50 m hauck




KB 2/1952
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Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
Projekt: HRB StrauBfurt
Bohrung: KB 2/1952 —
Auftraggeber: Wasser- und Bodenverband Erfurt Rechtswert: 4428956 =
Bohrfirma: Treuhandbetrieb Steinmetz, Bad LangensalAdochwert: 5669067 gestechnik
Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck Ansatzhohe: 145,58 m NHN = umweltschutz
—
Bohrdatum: 25.07.1952 Endtiefe: 9,20 m hauck




KB 3/1952
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Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
Projekt: HRB StrauBfurt
Bohrung: KB 3/1952 —
Auftraggeber: Wasser- und Bodenverband Erfurt Rechtswert: 4428971 =
Bohrfirma: Treuhandbetrieb Steinmetz, Bad LangensalAdochwert: 5669078 gestechnik
Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck Ansatzhéhe: 145,59 m NHN = umweltschutz
—
Bohrdatum: 23.07.1952 Endtiefe: 9,50 m hauck




m-0,0GOK (142,93 m NN)

-1,0

\ 4 141,73

Héhenmalistab: 1:50

KB 4/1952
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CGr,

Ton, Keuperton, trocken,
Cl,

Blatt 1 von 1

Projekt: HRB StrauBfurt

Bohrung: KB 4/1952

Auftraggeber: Wasser- und Bodenverband Erfurt

Rechtswert: 4428964

Bohrfirma: Treuhandbetrieb Steinmetz, Bad LangensalAdochwert:

5669057

Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck

Ansatzhoéhe: 142,93 m NHN

Bohrdatum: 29.07.1952

Endtiefe:

6,30 m

iV

geotechnik
umweltschutz

hauck




KB 5/1952

m-0,050K (142,98 m NN) 142,98 [® o ©| U Pleistozan, Terrasse
© e © |~  Grobkies, graubraun, nass,
© 0° 7 cor
®O (o} N ’
0 o Ol
&%
| -1.0 0p |7
0] 0]
V 14178 oo O
0 ooV
°p 0|3
0 o Ol
0] o |\
[} o@ o\
-2,0 ©5 0|7
0 o Ol
0] o |\
o] ®@ o
05 © 5
0 o Ol
0] o |\
o] ®@ o|v
-3,0 °0y 0|7
0 o 0|0
e 0 |V
0] o\
@eoe !
0 o Ol
S e%|Y
4,0 °p @[
© o 9Olu
S 0%
°6 0|3
© o Olu
N\
c? oo@o -~
5,0 _ 96 o]
137,98
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
Projekt: HRB StrauBfurt
Bohrung: KB 5/1952 —
Auftraggeber: Wasser- und Bodenverband Erfurt Rechtswert: 4428976 —
Bohrfirma: Treuhandbetrieb Steinmetz, Bad LangensalAdochwert: 5669062 . :
geotechnik
Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck Ansatzh6he: 142,98 m NHN = umweltschutz
| —
Bohrdatum: 29.07.1952 Endtiefe: 5,00 m hauck




-1,0

Héhenmalistab: 1:50
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Pleistozan, Terrasse
Grobkies,
CGr,

Blatt 1 von 1

Projekt: HRB StrauBfurt

Bohrung: KB 6/1952

Auftraggeber: Wasser- und Bodenverband Erfurt

Rechtswert: 4428976

Bohrfirma: Treuhandbetrieb Steinmetz, Bad LangensalAdochwert:

5669068

Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck

Ansatzhoéhe: 142,83 m NHN

Bohrdatum: 29.07.1952

Endtiefe:

4,50 m

iV

geotechnik
umweltschutz

hauck




GW 19/1990
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V14286 o ool
N
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 2
Projekt: HRB StrauBfurt
Bohrung: GW 19/1990 —
Auftraggeber: VEB EIBS Erfurt Rechtswert: 4428977 —
Bohrfirma: Baugrund GmbH, Bad Langensalza Hochwert: 5669022 . :
geotechnik
Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck Ansatzhohe: 153,16 m NHN = umweltschutz
i —
Bohrdatum: 14.05.1990 Endtiefe: 14,00 m hauck
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%o 08 5 Mittelkies, grobkiesig, schluffig, graubraun, nass,
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Héhenmalistab: 1:50 Blatt 2 von 2
Projekt: HRB StrauBfurt
Bohrung: GW 19/1990 —
Auftraggeber: VEB EIBS Erfurt Rechtswert: 4428977
Bohrfirma: Baugrund GmbH, Bad Langensalza Hochwert: 5669022 gestechiik
Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck Ansatzh6he: 153,16 m NHN = umweltschutz
—
Bohrdatum: 14.05.1990 Endtiefe: 14,00 m hauck
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m-0,0G0OK (145,76 m NN) 14576  [** aa =] Holozzn, Auffiillung
A0 ae 0t Schluff, braun, schwach feucht,
e s e jsl,
14536  [*F aatt Holozan, Auelehm
e Schluff, feinsandig, graubraun, feucht,
u‘:‘# fsaSi,
-1,0 as,, an
Eaa? Y
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V1439 s
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-3,0 oy ‘l;'- S:g:uff, sandig, grau, feucht,
e
142,46 ® . Holozén, Auelehm
® - e Sand, schluffig, grau, feucht,
Yol siSa,
° ._ :o
| 4,0 141,86 |© 009| U Pleistozén, Terrasse
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% O@o < cgrsiMGr,
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Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
Projekt: HRB StrauBfurt
Bohrung: GW 20/1990 —
Auftraggeber: VEB EIBS Erfurt Rechtswert: 4429040 =
Bohrfirma: Baugrund GmbH, Bad Langensalza Hochwert: 5669040 :
geotechnik
Bearbeiter: liberarbeitet Hauck Ansatzhohe: 145,76 m NHN = umweltschutz
Bohrdatum: 11.05.1990 Endtiefe: 8,20 m hauck
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! 144,06

iz 143,36

-10,0

Héhenmalistab: 1:50

m-0,0G0K (153,16 m NN) 153,16 s

144,06 [® -aa®

GW 21/1990

[ ]
cceeeeeececcccc

Holozan, Dammaufschittung

Tonstein, schluffig, kiesig, graubraun, graugriin,

schwach feucht,
si grTst,

Pleistozan, Terrasse

Sand, schluffig, kiesig, graublau, nass,

si grSa,
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Projekt: HRB StrauBfurt

Bohrung: GW 21/1990

Auftraggeber: VEB EIBS Erfurt

Rechtswert: 4428970

Bohrfirma: Baugrund GmbH, Bad Langensalza

Hochwert:

5669110

Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck

Ansatzhoéhe: 153,16 m NHN

Bohrdatum: 22.05.1990

Endtiefe:

14,00 m

iV

geotechnik
umweltschutz

hauck




GW 21/1990

m u. GOK (153,16 m NN) 142,56 [0 00°| Pleistozan, Terrasse
%o 08 5 Mittelkies, grobkiesig, schluffig, graubraun, nass,
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Héhenmalistab: 1:50 Blatt 2 von 2
Projekt: HRB StrauBfurt
Bohrung: GW 21/1990 —
Auftraggeber: VEB EIBS Erfurt Rechtswert: 4428970
Bohrfirma: Baugrund GmbH, Bad Langensalza Hochwert: 5669110 :
geotechnik
Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck Ansatzhohe: 153,16 m NHN = umweltschutz
i —
Bohrdatum: 22.05.1990 Endtiefe: 14,00 m hauck
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m-0,0G0K (145,66 m NN) 14566  [** aa =] Holozzn, Auffiillung
A0 ae 0t Schluff, braun, schwach feucht,
Do Si,
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Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
Projekt: HRB StrauBfurt
Bohrung: GW 22/1990 —
Auftraggeber: VEB EIBS Erfurt Rechtswert: 4429045 =
Bohrfirma: Baugrund GmbH, Bad Langensalza Hochwert: 5669113 gestechiik
Bearbeiter: Uberarbeitet Hauck Ansatzhohe: 145,66 m NHN = umweltschutz
—
Bohrdatum: 09.05.1990 Endtiefe: 8,00 m hauck




GW 6691/1990

m-0,0G0K (145,97 m NN) 14597
1.0 14517
2,0

V14347 L
143,47
\/ 14317
-3,0
14237
-4,0
-5,0
6,0
-7,0
138,17

Héhenmalistab: 1:50

e
T

FYRY
T
2% aatt

;
:
e

.

EEb R EE b E

3
AN AN

BpRpbPphpbphre?

sEp gl Bk
AANTA

Byt

0000000000000k ke Fiekpk
00 000 JO0O jOoOof
2% P 2D P D0 o b B B

%o
50
o

)
oooooooooo
o o o
>0 o BB e

00000000 0p0g 00
o
000 4

00 o
D o BB

0]
[e]

ceeeeeeeeeeeeeeeeerereeeeereeeeeceeccccccccc

Holozan, Auffiillung
Schluff, kiesig, dunkelbraun, schwach feucht,
arSi,

Holozan, Auelehm
Schluff, dunkelbraun, feucht,
Si,

Holozan, Auelehm
Schluff, sandig, kiesig, graubraun, feucht,
sa grSi,

Pleistozéan, Terrasse
Mittelkies, grobkiesig, tonig, graublau, nass,
cgr cIMGr,

Blatt 1 von 1

Projekt: HRB StrauBfurt

Bohrung: GW 6691/1990

Auftraggeber: VEB EIBS Erfurt

Rechtswert: 4428997

Bohrfirma: Baugrund GmbH, Bad Langensalza Hochwert: 5669111
Bearbeiter: Uiberarbeitet Hauck Ansatzhoéhe: 145,97 m NHN
Bohrdatum: 30.05.1990 Endtiefe: 7,80 m

iV

geotechnik
umweltschutz

hauck




BK 1/14

m-0,0G0K (146,29 m NN) 146,29  [** aa0™| oo Holozén, Auffillung [SU*]
© 20°| |o | Schluff, kiesig, sandig, braun, Oberboden,
© o %| [° | durchwurzelt, kalkhaltig, nicht plastisch bis leicht
o ; ] )
. 200 ° plastls_ch, mitteldicht gelagert, schwach feucht, [GU]
o Q, gr sasSi,
146,14 A5 et Holozan, Auffiillung
-1,0 _':u‘:-l Steine, kiesig, sandig, grau, Wasserbausteine, kalkfrei,
e nicht plastisch, dicht gelagert, trocken,
UP 1/1; T gr saCo, [TL]
B 1.25-1,40 | 145,84 aa,, e Holozan, Auffiillung
2a e Kies, sandig, stark schluffig, rotbraun, kalkhaltig, nicht
AL . A plastisch, dicht gelagert, trocken,
O 0as® sasi Gr,
2.0 145,59 g o% Holozzn, Auffiillung [GU], [SU]
O aa Schluff, sandig, sehr schwach kiesig, grau, aufgefiillter
© 0e° Auelehm, kalkhaltig, leicht plastisch, weich, feucht,
g o 06 sa gr'Si,
144,59 .26 Holozan, Auffiillung
o % ;o Kies, sandig, stark schluffig, braun, aufgefiillter
0o O, Flusskies, schwach kalkhaltig, nicht plastisch,
-3,0 0 o© mitteldicht gelagert, sehr feucht,
%o .0 sasi Gr,
144,19 O oe© Pleistozan, Auffiillung
: o oé Mittelkies, sandig, schwach schluffig-stark schluffig,
° > o grau, aufgefiillter Flusskies, schwach kalkhaltig, nicht
o % ;o plastiscn, locker gelagert, nass,
0o O, sa si'-si MGr,
-4,0 © @€ *
' 06 .0 [GU], [GU"]
0 5e®
%06
0 50
Op .0
O 0e©
0o O,
-5,0 o0 50
Op .0
O ©e©
%006
o0 50O
Op .0
0 5e®
5.0 140,49 [0 o0e© Pleistozan, Auffiillung
: : o 06 Mittelkies, sandig, schwach schluffig-schluffig,
o o e rotbraun, schwach kalkhaltig, nicht plastisch, locker
o 2°5 gelagert, nass,
ce o
050, sa si-siMGr,
0 5O
045 .0
o o %e0 [GU]
— O 00,
0 5O
Op .0
O 0e©
906
0 5O
%0 .0
80 138,49 0 60O Pleistozan, Flusskies
. : o% Mittelkies, stark tonig, sandig, rotbraun, =
0. .%o Durcharbeitungszone, kalkhaltig, nicht plastisch bis
o © o leicht plastisch, mitteldicht gelagert bis dicht gelagert,
feucht,
cl” saMGr,
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 2
Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Untersuchung
— Abschlussbauwerk
Bohrung: BK1/14
Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428982 =
Bohrfirma: Noring & Preilller GmbH Hochwert: 5669081 :
geotechnik
Bearbeiter: Hauck Ansatzhohe: 146,29 m NHN = umweltschutz
i —
Bohrdatum: 29.04.2014 Endtiefe: 15,00 m hauck




m u. GOK (146,29 m NN)
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Héhenmalistab: 1:50

BK 1/14

137,89 [

13499 =

131,29

Unterer Keuper, Zersatz

Ton, sandig, kiesig, grau bis ockergrau bis olivgrau,
Kiese=TST-Brocken, schwach kalkhaltig, leicht
plastisch, halbfest bis fest, schwach feucht,

sa grCl,

Unterer Keuper,

B8

Tonstein, Schiuffstein, Mergelstein, tonig, sandig, grau

bis dunkelgrau, Tonstein/Schluffstein/Mergelstein in
Wechsellagerung, sehr schwach kalkhaltig, nicht
plastisch, dicht gelagert, schwach feucht,

cl saTst Ust Mst,

Blatt 2 von 2

Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Untersuchung

Abschiusst K
Bohrung: BK1/14

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung

Rechtswert: 4428982

Bohrfirma: Noring & Preifldler GmbH

Hochwert:

5669081

Bearbeiter: Hauck

Ansatzhoéhe: 146,29 m NHN

Bohrdatum: 29.04.2014

Endtiefe:

iV

15,00 m

geotechnik
umweltschutz

hauck




BK 2/14

m-0,050K (146,36 m NN) 146,36 [** aa0™| oo Holozén, Auffillung [SU*]
© 20°| |o | Schluff, kiesig, sandig, braun, Oberboden,
20 % ° | durchwurzelt, kalkhaltig, nicht plastisch bis leicht
o ; ] )
. 200 ° plastls_ch, mitteldicht gelagert, schwach feucht, [GU]
o Q gr sasSi,
146,21 A5 et Holozan, Auffiillung
-1,0 _‘:u‘:-l Steine, kiesig, sandig, grau, Wasserbausteine, kalkfrei,
e nicht plastisch, dicht gelagert, trocken,
. ‘:‘.u gr saCo, nin
145,91 ae, 0a Holozan, Auffiillung
2a e Kies, sandig, stark schluffig, rotbraun, kalkhaltig, nicht
AL . A plastisch, dicht gelagert, trocken,
O 0as® sasi Gr,
2.0 145,66 g o% Holozzn, Auffiillung [GU], [SU]
O aa Schluff, sandig, sehr schwach kiesig, grau, aufgefiillter
© 0e° Auelehm, kalkhaltig, leicht plastisch, weich, feucht,
g o 06 sa gr'Si,
144,66 .26 Holozan, Auffiillung
o % ;o Kies, sandig, stark schluffig, braun, aufgefiillter
0o O, Flusskies, kalkhaltig, nicht plastisch, mitteldicht
-3,0 0 O gelagert, sehr feucht,
%o .0 sasi Gr,
144,26 O oe© Pleistozan, Auffiillung
: o oé Mittelkies, sandig, schwach schluffig-stark schluffig,
° > o grau, aufgefiillter Flusskies, kalkhaltig, nicht plastisch,
o % ;o locker g_elagert, nass,
05 O, sa si'-si MGr,
40 O O *
' 06 .0 [GU], [GU"]
0 5e®
GP 2/1; 0o O,
4,00-4,50 0 50
Op .0
O 0e©
0o O,
-5,0 o0 50
Op .0
O ©e©
%006
o0 50O
Op .0
0 5e®
5.0 140,56 |0 oe© Pleistozan, Flusskies
: : o 06 Mittelkies, sandig, schwach schluffig-schluffig,
o o o rotbraun, aufgefillter Flusskies, kalkhaltig, nicht
o 2°5 plastisch, locker gelagert, nass,
ce oo
o~ 0 sa si-siMGr,
o C.
0 5O
045 .0
o o %e0 [GU]
— O 00,
0 5O
Op .0
O 0e©
906
0 5O
9} o
GP 2/2; _ o -
80 [ 7,50-8,00 138,56 0 60O Pleistozan, Flusskies
. . ! : o% Mittelkies, stark tonig, sandig, rotbraun,
o © 1 Durcharbeitungszpone, kalkhaltig, nicht plastisch bis
o © o leicht plastisch, mitteldicht gelagert bis dicht gelagert,
ot
— feucht,
cl” saMGr,
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 2
Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Untersuchung
— Abschlussbauwerk
Bohrung: BK2/14
Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428984 =
Bohrfirma: Noring & Preilller GmbH Hochwert: 5669057 :
geotechnik
Bearbeiter: Hauck Ansatzhohe: 146,36 m NHN = umweltschutz
i —
Bohrdatum: 29.04.2014 Endtiefe: 15,00 m hauck
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[ Unterer Keuper, Zersatz

Ton, sandig, kiesig, grau bis ockergrau,
Kiese=TST-Brocken, schwach kalkhaltig, leicht
plastisch, halbfest bis fest, schwach feucht,

sa grCl,

~ Unterer Keuper,

Tonstein, Schiuffstein, tonig, sandig, grau bis
dunkelgrau, Tonstein/Schluffstein-wechsellagerung,
dickplattig bis dinnbankig, sehr schwach kalkhaltig,
nicht plastisch, dicht gelagert, schwach feucht,

cl saTst Ust,

Blatt 2 von 2

Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Untersuchung
— Abschlussbauwerk

Bohrung: BK2/14 —

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428984 —

Bohrfirma: Noring & Preifldler GmbH Hochwert: 5669057 .

Bearbeiter: Hauck Ansatzhdhe: 146,36 m NHN 2
—ae—

Bohrdatum: 29.04.2014 Endtiefe: 15,00 m

geotechnik
umweltschutz

hauck
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Holozan, Auffiillung

Steine, kiesig, sandig, grau, kalkfrei, nicht plastisch,
dicht gelagert, trocken,

gr saCo,

Holozéan, Auelehm L
Schluff, sandig, kiesig, grau bis braun, ggf. verbessert
(Chemikal?), kalkhaltig, leicht plastisch, steif bis

halbfest, schwach feucht,

sa grSi,

Holozéan, Auelehm

Schluff, sandig, sehr schwach kiesig, grau, oder
Auffiillung?, kalkhaltig, leicht plastisch, weich, feucht,

sa gr'Si,

Pleistozéan, Flusskies

Mittelkies, sandig, schwach schluffig-schluffig-stark
schluffig, grau bis graubraun, kalkhaltig, nicht
plastisch, locker gelagert, nass,

sa si'-si-si MGr,

Pleistozéan, Flusskies

Mittelkies, sandig, schwach schluffig-schluffig,
hellbraun bis rotbraun, schwach kalkhaltig, nicht
plastisch, locker gelagert, nass,

sa si'-siMGr,

Pleistozéan, Flusskies

Mittelkies, sandig, stark schluffig, dunkelbraun,

kalkr@ltig, nicht plastisch, locker gelagert, nass, GU*
sasi MGr,

Blatt 1 von 2

Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Untersuchung
— Abschlussbauwerk

Bohrung: BK3/14 —

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428941 —

Bohrfirma: Noring & Preilller GmbH Hochwert: 5669081 . :

geotechnik

Bearbeiter: Hauck Ansatzhohe: 145,59 m NHN = umweltschutz
—ae—

Bohrdatum: 09.04.2014 Endtiefe: 15,00 m hauck
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[ Unterer Keuper, Zersatz

Ton, sandig, kiesig, grau bis ockergrau,
Kiese=TST-Brocken, schwach kalkhaltig, leicht
plastisch, halbfest bis fest, schwach feucht,

sa grCl,

B8

" Unterer Keuper,

Tonstein, Schluffstein, tonig, sandig, grau bis
dunkelgrau, Tonstein/Schluffsteinbanke, Abstand: 20 -
50 cm, dickplattig-diinnbankig, sehr schwach
kalkhaltig, nicht plastisch, dicht gelagert, schwach
feucht,

cl saTst Ust,

Blatt 2 von 2

Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Untersuchung
— Abschlussbauwerk

Bohrung: BK3/14 —

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428941 —

Bohrfirma: Noring & Preifldler GmbH Hochwert: 5669081 . :

geotechnik

Bearbeiter: Hauck Ansatzhohe: 145,59 m NHN = umweltschutz
—ae—

Bohrdatum: 09.04.2014 Endtiefe: 15,00 m hauck
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N Mittelkies, sandig, schluffig, grau bis braun, kalkhaltig,

Holozan, Auffiillung

Steine, kiesig, sandig, grau, kalkfrei, nicht plastisch,
dicht gelagert, trocken,

gr saCo,

Holozan, Auffiillung

Schluff, sandig, kiesig, grau bis braun, ggf. verbessert
(Chemikal?), kalkhaltig, leicht plastisch, steif bis weich
schwach feucht,

sa grSi,

Holozan, Auffiillung

Schluff, sandig, grau, kalkhaltig, leicht plastisch, weich [TL]
feucht,

saSi,

Holozan, Auffiillung

Feinkies, sandig, schluffig, grau, kalkhaltig, nicht
plastisch, locker gelagert, feucht,

sa siFGr,

Holozéan, Auelehm

Schluff, sandig, sehr schwach kiesig-schwach kiesig,
grau, kalkhaltig, leicht plastisch, weich bis breiig,
feucht bis sehr feucht,

sa gr'-gr'Si,

[SU], [GU]

&

Pleistozan, Flusskies

nicht plastisch, locker gelagert, nass,
sa siMGr,

Unterer Keuper, Zersatz

Ton, sandig, kiesig-sehr schwach kiesig, grau bis
ockergrau, Durcharbeitungszone, schwach kalkhaltig,
leicht plastisch, halbfest bis fest, schwach feucht,

sa gr-gr'Cl,
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Projekt:

HRB Strauffurt, Geotechnische Untersuchung

— Abschlussbauwerk

Bohrung: BK4/14 —

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428944 —

Bohrfirma: Noring & Preifldler GmbH Hochwert: 5669049 . :

geotechnik

Bearbeiter: Hauck Ansatzhdhe: 145,64 m NHN 2 umweltschutz
—ae—

Bohrdatum: 10.04.2014 Endtiefe: 15,00 m hauck




m u. GOK (145,64 m NN)
GP 4/3;
9,50-9,70 |

UP 4/3;
-10,0 Il 9.75-10,00 I:

-11,0

-12,0

-13,0

-14,0

-15,0
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BK 4/14

136,34 [

134,44

130,64
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Unterer Keuper, Zersatz

Ton, sandig, sehr schwach kiesig, grau bis olivgrau,
schwach kalkhaltig, leicht plastisch, steif bis halbfest,
schwach feucht,

sa gr'Cl,

Unterer Keuper, Zersatz

Tonstein, Schiuffstein, grau bis dunkelgrau,
Tonstein/Schluffstein, durchlaufende Bénke ab 11,2 m,
Abstand mehrere dm, dickplattzig, sehr schwach
kalkhaltig, nicht plastisch, dicht gelagert, schwach
feucht,

Tst Ust,
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Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Untersuchung
— Abschlussbauwerk

Bohrung: BK4/14 —

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428944 —

Bohrfirma: Noring & Preifldler GmbH Hochwert: 5669049 . :

geotechnik

Bearbeiter: Hauck Ansatzhdhe: 145,64 m NHN = umweltschutz
—ae—

Bohrdatum: 10.04.2014 Endtiefe: 15,00 m hauck




KB 8/2015

m-0,0G0K (153,29 m NN) 153,29
[CHPYRCY s Asphalt,
O o _% oo\ Asp,
153,11 © 08| Holozan, Dammaufschiittung [GU7
g ° u"@ oo Kies, sandig, stark schluffig, braun, stark kalkhaltig,
5 013. Z: nicht plastisch, mitteldicht gelagert, schwach feucht,
-1,0 — | [\_sasi Gr,
152,39 —— Holozéan, Dammaufschittung
— Ton, schwach sandig, griingrau, kalkhaltig, leicht
— — plastisch, halbfest bis fest, schwach feucht,
- —e | sa'Cl,
B UP; 1,50-1,75 | —— 2 [TV
2,0 =
— =
B GP, | 150,69 |~ —e—| | Holozan, Dammaufschiittung
GP; 2,50-2,80 ’ ’
— : — Ton, schwach sandig, sehr schwach kiesig, rotbraun,
-3,0 - =] gerundete Kiese (Flusskiese), kalkhaltig, leicht
L= ; plastisch, halbfest, schwach feucht, ™
7:7 sa' gr'Cl,
S =
149,59 — —o—]| Holozan, Dammaufschittung ™
-4,0 - Ton, schwach sandig, sehr schwach kiesig, rotbraun, ™
— o | gerundete Kiese (Flusskiese), sehr brockelig,
== kalkhaltig, leicht plastisch, halbfest, schwach feucht,
- — sa' gr'Cl,
149,29 — Holozan, Dammaufschittung
7*': Ton, schwach sandig, sehr schwach kiesig, rotbraun,
e gerundete Kiese (Flusskiese), kalkhaltig, leicht
-5,0 — - plastisch, halbfest, schwach feucht,
— e sa' gr'Cl,
e
-6,0 — —
—
— [TM]
i
7,0 — —
- —e
—
-8,0 — —
— e
B cP; 820-8.40 | =]
_ 144,89 = — Holozan, Auelehm
. ~ —— Ton, feinsandig, sehr schwach kiesig, dunkelgrau,
. UP; 8,50-8,75 — *: schwach kalkhaltig, mittelplastisch, halbfest, schwach
-9,0 Il _UP; 8,75-9,00 ] feucht, )
Ziegelbruchstiickefsa gr'Cl,
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Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Erkundung 2015

Bohrung: KB 8/2015 —
Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428953 —
Bohrfirma: Noring & Preifldler GmbH Hochwert: 5669111 . :
geotechnik
Bearbeiter: Hauck Ansatzhohe: 153,29 m NHN = umweltschutz
—ae—
Bohrdatum: 17.03.2015 Endtiefe: 9,00 m hauck




KB 8/2015

m-8,050K (153,29 m NN) 14429 [ —— THoIozén, Auelehm
7 | Ton, feinsandig, grau bis dunkelgrau, schwach
— — | | | kalkhaltig, mittelplastisch, halbfest bis steif, feucht,
= : } fsaCl,
== ||
-10,0 — — |
== ||
= |
- \
—
-11,0 — - i
—— | !
— |
— — |
— — |
— _ —| |
=] i
12,0 ==
141,29
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Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Erkundung 2015
Bohrung: KB 8/2015 —
Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428953 —
Bohrfirma: Noring & Preifldler GmbH Hochwert: 5669111 . :
geotechnik
Bearbeiter: Hauck Ansatzhohe: 153,29 m NHN = umweltschutz
—ae—
Bohrdatum: 17.03.2015 Endtiefe: 9,00 m hauck




KB 9/2015

m-0,0G0K (153,26 m NN) 153,26 —
153,19
-1,0
152,86
2,0
B UP; 2,00-2,25 |
B WP, 2,65-2,85 | 150,61
-3,0
-4,0
-5,0
6,0
-7,0
B GP; 7,50-7,60 [
-8,0
144,66
9,0
B UP; 9,10-9,35
B WP; 9,35-9,55
B GP;9,60-9,70 [ L
143,56
-10,0
143,26

Héhenmalistab: 1:50
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Asphalt,

Asp,

Holozan, Auffiillung

Grobkies, grau, kalkfrei, nicht plastisch, mitteldicht
gelagert bis dicht gelagert, trocken,

CGr,

Holozan, Dammaufschittung

Ton, sandig, schwach kiesig, rot, grau,
Kiese=TST-Brockchen; sehr brockelig, kalkhaltig,
leicht plastisch, halbfest, schwach feucht,

™
sa gr'Cl, (V]

Holozan, Dammaufschittung

Ton, schwach sandig, schwach feinkiesig, rotbraun,
Kiese=TST-Brockchen, vereinzelt auch gerundete
Kiese, nicht so brockelig, kalkhaltig, leicht plastisch,
halbfest, schwach feucht,

sa' fgr'Cl,

Holozan, Auelehm

Ton, feinsandig, grauschwarz, schwach kalkhaltig,
mittelplastisch, weich bis steif, schwach feucht,
fsaCl,

Holozéan, Auelehm

Ton, feinsandig, kiesig, grau bis dunkelgrau, Ubergan
zum Kies, schwach kalkhaltig, leicht plastisch, steif,
feucht,

fsa grCl,
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Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Erkundung 2015

Bohrung: KB 9/2015 —

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428961 —

Bohrfirma: Noring & Preifldler GmbH Hochwert: 566916 . :

geotechnik

Bearbeiter: Hauck Ansatzhohe: 153,26 m NHN = umweltschutz
—ae—

Bohrdatum: 14.04.2015 Endtiefe: 10,00 m hauck




Nr. Art der Anderung

Datum

Name

Geotechnischer Bericht
nach DIN EN 1997-2 und DIN 4020

Bauherr:

Thuringer Fernwasserversorgung
Anstalt des 6ffentlichen Rechts
Haarbergstralle 37

Auftraggeber:

Tractebel Hydroprojekt GmbH
RieRnerstrale 18
99427 Weimar

99097 Erfurt
Bearbeitung:
geotechnik < umweltschutz hauck Datum ST
_ Dipl.-Ing. Falko Hauck
Zum Nordstrand 1 earbetet - ok
gcﬂtecnnik 99085 Erfurt earpeilte laucl
umweltschutz Tel.: 0361 7 89 80 15
Fax: 0361 7 89 80 17 G 04/24 Apelt
Projekt:
HRB StraufBfurt, Abschlussbauwerk, TO 11 GpErit
Geotechnische Bericht 2024
Inhalt:
Anl-Nr. Proj-Nr.
Widerstandslinien der Rammsondierungen 23 505-2024
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Projekt: HRB Strauffurt, Geotechnische Untersuchung

[—— Abschlussbauwerk
Bohrung: BK1/14
Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428982
Bohrfirma: Noéring & Preiler GmbH Hochwert: 5669081 ~ geotechnik
Bearbeiter: Hauck Ansatzhéhe: 146,29m NN 3 umweltschutz
Datum: 29.04.2014 hauck
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Projekt: HRB Strauffurt, Geotechnische Untersuchung

' Abschlussbauwerk
Bohrung: BK1/14
Auftraggeber: Thuringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428982
Bohrfirma: Noring & PreiBler GmbH Hochwert: 5669081
Bearbeiter: Hauck Ansatzhoéhe: 146,29m NN
Datum: 29.04.2014

geotechnik
umweltschutz

hauck
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Projekt: HRB Strauffurt, Geotechnische Untersuchung
[—— Abschlussbauwerk
Bohrung: BK 2/14
Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428984
Bohrfirma: Noéring & Preiler GmbH Hochwert: 5669057 ~ geotechnik
Bearbeiter: Hauck Ansatzhéhe: 146,36m NN 3 umweltschutz
Datum: 29.04.2014 hauck




m u. GOK (146,36 m NN)

4 I
3 |
7 |
4 I
| 11,0 11,0 10 '
10
11 |
19 I
8 |
9 |
12 |
| 18
15
| 12,0 12,0 o :
10
9 |
7 |
8 |
| 454
Hoéhenmalistab: 1:50 Blatt 2 von 2
Projekt: HRB Strauffurt, Geotechnische Untersuchung
' Abschlussbauwerk
Bohrung: BK 2/14
Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428984 :
Bohrfirma: Néring & Preiler GmbH Hochwert: 5669057 = geotechnik
Bearbeiter: Hauck Ansatzhéhe: 146,36m NN E umweltschutz
Datum: 29.04.2014 hauck
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Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Erkundung 2015

Bohrung: DPH 8/2015

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428919 SO

Bohrfirma: Noéring & Preiler GmbH Hochwert: 5669600 % geotechnik
Bearbeiter: Hauck Ansatzhdhe: 152,89m NN E umweltschutz
Datum: 25.03.2015 hauck
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Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Erkundung 2015

Bohrung: DPH 8/2015

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung

Rechtswert: 4428919

Bohrfirma: Noring & PreiBler GmbH

Hochwert: 5669600

Bearbeiter: Hauck

Ansatzhoéhe: 152,89m NN

Datum: 25.03.2015

~ geotechnik
I umweltschutz

hauck
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Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Erkundung 2015
Bohrung: DPH 9/2015

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung Rechtswert: 4428924
Bohrfirma: Noring & PreiBler GmbH Hochwert: 5669601
Bearbeiter: Hauck Ansatzhéhe: 152,68m NN
Datum: 25.03.2015
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Projekt: HRB StrauBfurt, Geotechnische Erkundung 2015

Bohrung: DPH 9/2015

Auftraggeber: Thiringer Fernwasserversorgung

Rechtswert: 4428924

Bohrfirma: Noring & PreiBler GmbH

Hochwert: 5669601

Bearbeiter: Hauck

Ansatzhoéhe: 152 68m NN

Datum: 25.03.2015

~ geotechnik
I umweltschutz

hauck




Nr. Art der Anderung

Datum

Name

Geotechnischer Bericht
nach DIN EN 1997-2 und DIN 4020

Bauherr:

Thuringer Fernwasserversorgung
Anstalt des 6ffentlichen Rechts
Haarbergstralle 37

Auftraggeber:

Tractebel Hydroprojekt GmbH
RieRnerstrale 18
99427 Weimar

99097 Erfurt
Bearbeitung:
geotechnik < umweltschutz hauck Datum ST
_ Dipl.-Ing. Falko Hauck
Zum Nordstrand 1 earbetet - ok
gcﬂtechnik 99085 Erfurt earpeilte laucl
umweltschutz Tel.: 0361 7 89 80 15
Fax: 0361 7 89 80 17 G 04/24 Apelt
Projekt:
HRB StraufBfurt, Abschlussbauwerk, TO 11 GpErit
Geotechnische Bericht 2024
Inhalt:
Anl-Nr. Proj-Nr.
3 505-2024

Setzungsabschétzungen




geotechnik umweltschutz hauck Projekt-Nr.:
Diph-Ing. Falko Hauek HRB Straussfurt, Abschlussbauwerk ) 513-2024
Zup Nordsigand 1 Plattenstreifen
' u .
Cc E v . Baugrunderkundung und Griindungsberatung Anl
Boden 4 Y ? > Bezeichnun nlage
[kN/ms] [kN/ms] [] [kN/mz] [MN/mZ] [_] g Tel. 03617 89 80 15
. . Fax: 03617 89 80 17| Setzungsberechnung
Il 210 11.0 25.0 0.0 15.0 0.00 Bauwerkshinterfiillung
EEm 200 100 300 00 40.0  0.00 Kies BGS 3 GGU-FOOTING / Version 9.00 / 01.02.2019  Oberkante Gelénde = 142.00 m
| 21.0 11.0 250 20.0 20.0 0.00 Keuperzersatz BGS 4 . - -
? Berechnungsgrundlagen: Griindungssohle = 139.40 m
= 21.0 11.0 35.0 30.0 60.0 0.00 Keuper, verwittert BGS 5 planméRige Griindungsebene 139,4 m NHN  Grundwasser = 142.00 m
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 Grenztiefe mit p =20.0 %
Teilsicherheitskonzept (EC 7) Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Streifenfundament (a = 13.00 m) Sohldruck
YRy = 1.40 Setzungen
System (b = 1.00 und 5.00 m) max dphi=5.0° Spannungsverlauf (b = 1.00 und 5.00 m) Y6 = 1.35
va =1.50
Anteil Veranderliche Lasten = 0.000
Y@ = 0.000 - yo + (1-0.000) - yo
Ve = 1.350
800.0
N
142.00 = \
05 GS = 139.40
159.40
25 - 6.0
157.90 "
45 700.0
6.5 135.00 N
8.5
5.0cm
10.5 \
12.5
15 600.0 4'009/ \ N
16.5 3.0 cm
18.5
20.5 T
F
225 5000 20 0m
Keuper, verwittert BGS 5 g \
:,I.
2
S
a b ORa Roa Ok s calg | calc | v, co tg UKLS |k 8 \
[m] [m] | kN/m?] | [kN/m] | [kN/m?] | [cm] 1 |kN/m?] | [kN/m?] | (kN/m?] | [m] ] |[MN/m?] 2 4000 \
5
13.00 | 1.00 | 484.0 | 484.0 | 3585 | 1.89 | 29.3 | 279 | 10.01 | 28.60 | 9.66 | 4.15 | 19.0 g \
o
§ \
13.00 | 1.50 | 559.0 | 838.5 | 414.1 | 292 | 27.7 | 9.33 | 10.18 | 28.60 | 11.76 | 4.80 | 14.2 ?
o
S 3000 —
A ~N
13.00 | 2.00 | 599.7 [1199.5| 4442 | 3.80 | 27.1 | 11.87 | 10.32 | 28.60 | 13.37 | 547 | 11.7 2 1.0 em \
g K
m
13.00 | 250 | 632.8 |1581.9| 468.7 | 4.59 | 26.7 | 13.41 | 10.43 | 28.60 | 14.75 | 6.14 | 10.2 \
—
200.0 N
13.00 | 3.00 | 662.2 [1986.5| 490.5 | 5.34 | 264 | 14.46 | 10.51 | 28.60 | 15.98 | 6.82 | 9.2
13.00 | 3.50 |1099.4 |3847.9| 814.4 | 9.92 | 296* | 19.35 | 10.61 | 28.60 | 20.21 | 8.08 | 8.2 \
\
—
100.0
13.00 | 4.00 |1230.6 [4922.5| 911.6 | 11.97 | 30.0* | 20.89 | 10.66 | 28.60 | 22.00 | 8.94 | 7.6
13.00 | 4.50 |1307.0 |5881.7 | 968.2 | 13.52 | 30.0* | 21.93 | 10.69 | 28.60 | 23.37 | 9.73 | 7.2
13.00 | 5.00 |1374.9 |6874.6|1018.5 | 15.00 | 30.0* | 22.74 | 10.72 | 28.60 | 24.63 | 1052 | 6.8 0.0
0.5 15 25 35 45 55

* phiwegen 5° Bedingung abgemindert

oek = 6ok / (YRy * Y@.q) = cork / (1.40 - 1.35) = corx / 1.89 (fiir Setzungen)

Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.00

Fundamentbreite b [m]




	1 Veranlassung und Aufgabenstellung
	2 Allgemeine Angaben Absperrbauwerk und Abschlussbauwerk
	2.1 Absperrbauwerk
	2.2 Abschlussbauwerk, Bestand
	2.3 Regionale geologische/hydrogeologische Standortsituation
	2.4 Erdbeben, Altbergbau, Subrosion, Altlasten

	3 Vorliegende Baugrundgutachten
	4 Neubau Abschlussbauwerk
	4.1 Baubehelfe, Baugrubenverbau
	4.2 Rückbau Bestand
	4.3 Massivbauteil: Wehr
	4.4 Massivbauteil: Tosbecken
	4.5 Massivbauteil: Flügelwand

	5 Baugrundschichtung und Schichtbeschreibung
	5.1 Baugrundschichtung
	5.2 Schichtbeschreibung
	5.3 Bodenmechanische Kennwerte

	6 Folgerungen, Empfehlungen, Hinweise
	6.1 Allgemeine geotechnische Situation
	6.2 Gründungsempfehlungen
	6.2.1 Wehrkörper
	6.2.2 Tosbecken
	6.2.3 Flügelwand


	7 Hinweise zur Bauausführung
	7.1 Sicherung der Baugrube und Verbau
	7.1.1 Spundwandkasten
	7.1.2 Rückverankerung Spundwand

	7.2 Abstützung über Schrägstäbe
	7.2.1 Abdichtung mittels Injektion
	7.2.2 Baugrubenböschungen

	7.3 Wasserhaltung
	7.4 Bauwerkshinterfüllung/Anschluss Damm
	7.5 Angrenzende Bebauung
	7.6 Aushubmaterial, Abbruchmaterial
	7.7 Betonaggressivität und Stahlkorrosivität des Grund- bzw. Oberflächenwassers
	7.8 Baustraße, Baustelleneinrichtungsflächen

	8 Homogenbereiche
	9 Bodenklassen und Homogenbereiche
	10 Unterlagen

